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...wissen Sie noch, in der Schule, früher, wir waren mächtig stolz, dieses Gedicht auswendig hersa-
gen zu können. Beim Deklamieren roch man die frische Erde – der Saft des Löwenzahns färbte die 
Finger braun und der Blütenstaub der Butterblume färbte das Kinn golden. 

Wieder ist es Frühling. In dieser Ausgabe der Gemeindenachrichten lesen Sie über ein Frühlingsthe-
ma, das nicht immer und nicht für alle gleich angenehm ist – das vermehrte Spazieren mit Hunden. 
Natürlich ist das ein Ganzjahresthema, aber zu dieser Jahreszeit zieht es viel mehr Menschen an 
die Sonne – und viele müssen sich ärgern über verschmutzte Wege, Strassen und Plätze. Das muss 
nicht sein! Mit vermehrter Rücksichtsnahme seitens der Hundehalter und grösserer Toleranz aller ist 
schon viel gewonnen. 

Wir wollen eine saubere Gemeinde sein – helfen Sie alle mit, dieses Ziel zu erreichen.

Wir sind auch eine Gemeinde mit vielen Arbeitsplätzen, rund 1700. Durch Vorstellung von Firmen in 
den Gemeindenachrichten möchten wir Ihnen zeigen, wie vielfältig das Angebot von Dienstleistungen 
in unserer Gemeinde ist. Lesen Sie über Firmenjubiläen, werden Sie neugierig auf Neueröffnungen, 
staunen Sie über Firmen, die in Geroldswil ansässig sind und internationalen Ruf geniessen. 
Nutzen Sie die vielen Möglichkeiten, im Dorf einzukaufen oder Dienstleistungen in Anspruch zu neh-
men. Ein guter Branchenmix ist nur überlebensfähig, wenn in der Bevölkerung die Erkenntnis wächst, 
dass Grosseinkäufe auch in Geroldswil ein Erlebnis sind. Ein intaktes Dorfl eben ist nur möglich, wenn 
dieses Dorf nicht zur Schlafstadt verkommt – und ein Dorf verkommt nicht zur Schlafstadt, wenn ein 
guter Branchenmix existiert. Die Einwohner von Geroldswil, der Fahrweid und der näheren Umge-
bung haben es in der Hand, diese Vielfalt zu erhalten oder sogar zu vergrössern. 
Diese Aussagen können auch auf die Vielfalt der Vereine und Anlässe bezogen werden. In jeder 
Ausgabe der Gemeindenachrichten fi nden Sie Wissenswertes. Geniessen Sie die kurzen Wege an 
eine Theateraufführung, an ein Konzert, zur Chorprobe oder der sportlichen Betätigung. Wie wäre es, 
an einem Fussballspiel die eigene Mannschaft lautstark zu unterstützen? Wie 
wäre es, Noemi Nadelmann live zu erleben? Wie wäre es.....? Nein, wie ist es, in 
Geroldswil ist (fast) alles möglich!

Wir wollen eine lebenswerte Gemeinde sein – unterstützen Sie unsere Ge-
schäfte, Betriebe, Vereine und Veranstaltugen. Auch bei kritischer Betrachtung 
ist es kostengünstiger, in der Nähe einzukaufen oder die Freizeit zu verbringen. 
Die Umwelt dankt es Ihnen – die Gemeinde auch. 

Ihre Ursula Hofstetter 
Gemeindepräsidentin

«Liebe Geroldswilerinnen, 
liebe Geroldswiler»
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Beistände und 
Vormunde gesucht
Die Vormundschaftsbehörde bekommt immer wieder Anfragen von Personen, die bezüglich ihrer
administrativen und / oder fi nanziellen Angelegenheiten überfordert sind und eine Entlastung oder 
Unterstützung suchen.

Sind Sie interessiert, Schwächeren beizustehen und sie sowohl in administrativen wie auch in fi nan-
ziellen Angelegenheiten zu unterstützen und Lösungen für die anstehenden Probleme zu suchen? 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, eine solche Aufgabe zu übernehmen und über die not-
wendige Zeit verfügen, dann melden Sie sich doch bei unserem Vormundschaftssekretär,
Marco Wettstein über Telefon 044 749 32 32 oder per E-Mail über marco.wettstein@geroldswil.ch.
Gerne orientieren wir Sie im Detail und stehen Ihnen für Fragen zur Verfügung.

Vormundschaftsbehörde Geroldswil

Abfallwesen – 
Häckselaktion
Die insgesamt sechs Häckselaktionen im Jahr 
sind eine Dienstleistung die Ihnen unsere Werk-
dienste in Zusammenarbeit mit dem Häcksel-
dienst Hans-Rudolf Frei, Watt, anbieten.

 

Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass es sich 
dabei lediglich um einen Häckseldienst handelt 
und das gehäckselte Grüngut nicht abgeführt 
wird. Dieses ist, sofern man dafür selbst keine 
Verwendung hat, der ordentlichen Grünabfuhr 
am Donnerstag mitzugeben.

Die nächsten Aktion fi nden 
an folgenden Daten statt:

 11. 04.2007, Mittwoch
 13. 06.2007, Mittwoch 
 22. 08.2007, Mittwoch 
 10. 10.2007, Mittwoch
 21. 11.2007, Mittwoch

Am 31. Dezember 2006 hatten 4422 Personen ihren zivilrechtlichen Wohnsitz in Geroldswil. Dies 
entspricht einer Abnahme von 30 Personen gegenüber dem Vorjahr. Im vergangenen Jahr 2006 
wurden in der Einwohnerkontrolle 389 Zuzüge erfasst und 444 Personen abgemeldet. 

 

Identitätskarten- und Passanträge
Im Jahr 2006 wurden 278 Anträge für Identitätskarten, 
300 Passanträge sowie 254 sog. Kombianträge ausgestellt.

Einwohnerbestand per 31.12.2006

Konfessionszugehörigkeit
evangelisch-reformiert 1599  Einwohner/innen 
römisch-katholisch 1611  Einwohner/innen
christkatholisch 7  Einwohner/innen
andere/ohne Konfession 1205  Einwohner/innen
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Kupfer- & Stahlstiche

dekorative Grafiken

Lithographien

Holzstiche

Antiquitäten

Stiche- & Antiquitäten

«Art of Marth»
Dorfstrasse 138 · 8954 Geroldswil

Tel. 044 748 18 43 · Mobile 079 744 76 29

Die Referenz im Limmattal & Engadin
Der Garant für Echtheit und Qualität
«Termine nach telefonischer Vereinbarung»

J.M.J.M.
JÜRG MARTH

P e t e r  S c h ä t t i

Öffnungszeiten:

Montag

bis Donnerstag

07.00–12.15 Uhr

14.00–18.30 Uhr

Freitag

07.00–18.30 Uhr

Samstag

07.00–14.00 Uhr

Huebwiesenstrasse

Telefon

044 748 19 79
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Statistik 01.04.06 bis 31.12.06
Das Betreibungs- und Gemeindeammannamt Geroldswil-Oetwil entstand mit der Zusammen-
legung am 01.04.2006. Daher stehen zur Zeit keine Vergleichszahlen der Vorjahre zur Ver-
fügung. Diese Statistik weist die Zahlen vom 01.04.2006 bis am 31.12.2006 auf. Die Kolonne rechts 
beruht auf einer Hochrechnung für das ganze 2006.

Gemeindeammannamt und 
Betreibungsamt Geroldswil-Oetwil

Total eingeleitete Betreibungen

Anteil Pfändungen prozentual zu Betreibungen

Rechtsvorschläge

Fortsetzungen

nerhegebsgnuztestroF renegnagegnie latoT

Konkursandrohung zugestellt

Pfändungen

Verwertung

Verwertungen

Betreibungen auf Pfändung

gnutrewrevdnafptsuaF fua negnubierteB

gnutrewrevdnafpdnurG fua gnubierteB
Verlustscheine

Diverses

Requisitionen
Eigentumsvorbehalte
Betreibungsauszüge
Rückweisungen

Exmissionen (Ausweisungen)
Amtliche Beglaubigungen
Amtliche Befundaufnahmen

negnulletsuZ ehcilthcireg .u ehciltmA
Amtliche Verbote

Einleitung

Hochrechnung auf 
das ganze 2006Anzahl
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Mo – Fr 08.00 – 12.15 Uhr
14.00 – 18.30 Uhr

Sa 08.00 – 16.00 Uhr

Geroldswil
Poststrasse 5

8954 Geroldswil

Für Sie, das neue
Verkaufsteam.

BON

10%
Profitieren Sie bis Donnerstag, 
31. Mai 2007 im Coop Geroldswil.

Rabatt* auf einen Einkauf.
*Ausgenommen: Flaschendepot, Spirituosen/Aperitifs, Raucherwaren,
gebührenpflichtige Kehrichtsäcke/Gebührenmarken, vorgezogene
Recycling-Gebühren, Vignetten, Telefonkarten, Gesprächsguthaben,
Geschenkgutscheine, Lose, Lotto/Toto, Kiosk. Rabattkumulierung aus-
geschlossen und pro Einkauf kann nur ein Bon eingelöst werden.

✄

Wir freuen uns, Sie im Coop Geroldswil
begrüssen zu können und schenken
Ihnen zum Kennenlernen einen 10% Bon
für Ihren nächsten Einkauf.

Wollen Sie über das aktuelle Geschehen in Geroldswil immer auf dem Laufenden sein? Melden Sie 
sich für unseren Newsletterdienst an und Sie werden ab sofort über folgende Punkte informiert:

Profi tieren Sie von diesem kostenlosen Angebot und registrieren Sie sich noch heute unter 
folgender Adresse: www.geroldswil.ch/d/community/actual/newsletter_in.asp

Newsletter-Dienst

•  allgemeine Informationen 
 und Pressemitteilungen 
 ca. 1 x pro Monat

•  Sammlungen im Abfallwesen 
 (Papier / Karton / Häcksel etc.)
 ca. 1 Woche im voraus

•  Abstimmungen, Wahlen, 
 Gemeindeversammlungen
 ca. 8 x im Jahr

regist

Ab
Hä
or

mm
d
im

G
a. 8 

allwese
etc.)

Ab
G

• 

Melden Sie sich 

jetzt an!Melden Sie sich

jetzt an! 
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Der Gemeinderat hat beschlossen, die CD-Rom Private Tax zum Ausfüllen der Steuererklärung
2006 an die Einwohner unserer Gemeinde gratis abzugeben. Die CD-Rom kann ab sofort am 
Schalter des Steueramtes bezogen werden. Nach dem Herabladen des Programms wäre es 
wünschenswert, wenn die CD dem Steueramt zurückgebracht würde, damit die der Gemeinde
entstandenen Kosten reduziert werden können. Sie kann auch zum Preise von Fr. 20.– 
(inkl. Versandkosten) bei der KDMZ (Wegleitung Seite 2) bestellt werden. Wie bis anhin können 
die Steuererklärungsformulare auch über das Internet gratis unter www.steueramt.zh.ch 
heruntergeladen werden. 

Wir hoffen, Ihnen hiermit den administrativen Aufwand zu erleichtern. 

Steuererklärung 2006 Gratisabgabe der 
CD-Rom an die Einwohner von Geroldswil 

Wichtige Mitteilung
Wir scannen Ihre Steuererklärung. Für einen reibungslosen Ablauf hilft es uns, wenn 
Sie die nachfolgenden wichtigen Punkte beachten: 

•  bitte verwenden Sie keine Büro- und Bostitch-Klammern

• von Hand ausgefüllte Steuererklärungen bitte mit blauem oder schwarzem Kugelschreiber
 oder Filzstift ausfüllen (kein Bleistift); zudem nur ganze Frankenbeträge ohne Rappen und überfl üssige
  Nullen in die dafür vorgesehenen Felder eintragen

• bei PC-Steuererklärungen sind alle ausgedruckten Formulare inklusive Barcode-Blatt zu unter
 zeichnen und in das von uns mit Name und Personalien angedruckte Originalformular zu legen

Weitere Informationen finden Sie in der Wegleitung zur Steuererklärung sowie unter 
www.steueramt.zh.ch. Selbstverständlich stehen wir Ihnen zur Beantwortung allfälliger Fragen 
gerne zur Verfügung. 

Gemeindesteueramt Geroldswil
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www.appi-service.ch

APPI-SERVICE AG
Limmattalstrasse 46 · 8954 Geroldswil · Telefon 044 748 30 05
Fax 044 748 30 35 · Mail: info@appi-service.ch

Verkauf, Service und Reparaturen von Gartenmaschinen und Kleingeräten
für (Hobby-)Gärtner, Bau- und Forstwirtschaft.
Wir vermieten auch: Vertikutierer, Motorhacken, Motorfräsen,
Hochdruckreiniger, Häcksler, Motorsensen, Kettensägen, Heckenscheren,
Balkenmäher und diverse Elektrogeräte
Öffnungszeiten: Denstag–Freitag 8–12/14–18.30 Uhr

Samstag   9–14 Uhr
Montag geschlossen

Auf Ihren Anruf oder Besuch freuen sich Fredi und Brigitte Appenzeller

Autocenter Limmattal
B.Strebel AG

Grindlenstrasse 2
8954 Geroldswil

Telefon 044 749 27 27
Telefax 044 749 27 20
E-Mail  info@autocenterlimmattal.ch
www.autocenterlimmattal.ch
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Die Bibliothek sucht nicht mehr, sie hat bereits 
gefunden: Die SuperLeser, das SuperBuch, das 
SuperSpiel, den SuperFilm  und und und

Alles ist super oder was??? 
Statistiken sind etwas wunderbares wenn man 
sie zu lesen weiss. Das ist bei uns nicht anders. 
Erstmals erlauben wir uns Hitlisten zu erstellen.
Was vielen gefällt entspricht vielleicht sogar 
ihrem Geschmack. 

Das ist ansteckend. Wer weiss. Zum selber 
lesen, hören, sehen oder spielen sind es nur ein 
paar Schritte in die Bibliothek.  

Es ist gut möglich, dass diese Bestseller  nur sehr 
selten  bei uns anzutreffen waren da sie an der 
Theke meistens mit dem nächsten Kunden wie-
der weggingen. Aber jetzt klappt es ja vielleicht. 
Und sonst reservieren Sie sich das Gewünschte.
Schauen Sie vorbei, tauchen sie ein in unsere 
grosse Auswahl. Lassen Sie sich unterhalten, 
inspirieren und zu einer Ausleihe verführen.

Die vollständige Liste unserer Besten hängt in 
der Bibliothek aus.

Was das Fernsehen kann, können 
wir schon lange. Oder etwa nicht?

Die Meistgeschauten

Die Meistgelesenen

Café Littéraire am Mittwochmorgen

Für begeisterte Leser genau das Richtige. Gespräche über Literatur und Autoren. 
Treffpunkt um 9.00 Uhr in der Bibliothek Geroldswil
Neue LeserInnen sind immer herzlich willkommen.

April bis Juli 2007

04.04.2007 Greiner, Margret
 Miss, wie buchstabiert man Zukunft Piper Fr. 18.00

09.05.2007 Feyl, Renate
 Das sanfte Joch der Vortreffl ichkeit Heyne Fr. 16.60

06.06.2007 Rothmann, Ralf 
 Milch und Kohle Suhrk.  Fr. 16.70

04.07.2007 Tschinag, Galsan 
 Dojnaa Unions. Fr. 16.30

Die Meistgespielten

Die Meistgehörten  

Sakrileg, Das Haus der Schwestern

Vorschau: Weltbuchtag am 21. April in 
der Bibliothek. Unser traditioneller Termin 
im Frühling. Tag der offenen Tür. Tag des 
offenen Buches. Preisübergabe für die 
Vielleser unter uns und vieles mehr.

Übrigens: in den Frühlingsferien haben 
wir ganz normal geöffnet.
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Gauss & Merz AG Bauingenieure Höhenstrasse 12 8954 Geroldswil
Tel. 044 748 36 88 Fax 044 748 36 72 gaussmerz@bluewin.ch

Hochbau Tiefbau Neubau Umbau Baugruben Baugrubensicherungen Stahlbeton Stahlbau Holzbau
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Landstrasse 121  ·  5430 Wettingen
Tel. 056 222 77 21 · Fax 056 222 77 51
E-Mail: info@novacall.ch · Online-Shop: www.novacall.ch
Offen: Mo 13.30-18.30 / Di–Fr 08.00-12.00  . 13.30-18.30 / Sa 09.00-16.00

Das
Handy-Fachgeschäft

in Ihrer Nähe



|13SPEKTRUM
    

Auch dieses Jahr fi ndet für alle Mitglieder 
wieder einer der beliebten Anlässe des 
Kulturvereins SPEKTRUM statt. Die General-
versammlung kombiniert mit einem geselligen
Abendessen und der Möglichkeit danach auch
das Tanzbein zu schwingen! Dieses Jahr ist das 
Trio «City Team» für die Musik verantwortlich. 

Wir freuen uns bereits jetzt!

Die hervorragende Resonanz der Veranstaltung im letzten Jahr hat uns ermutigt, dieses Jahr, wieder 
in Zusammenarbeit mit dem Limmattaler Tagblatt LT und der Limmat Zeitung LIZ, als kulturellen 
Leckerbissen das Classic Open-Air in zweiter Aufl age durchzuführen.

Mit Noëmi Nadelmann konnten wir für das diesjährige Classic Open-Air einen Stargast
internationalen Formats gewinnen. Sie wird unter Begleitung ihres Pianisten André Despond 
voraussichtlich Werke von George Gershwin aufführen.

Der Limmattaler Kammermusikkreis unter Leitung von Conrad Zwicky hat sich für dieses Jahr   
mit Gast-Solist Matthias Kofmehl, Alphorn, eine ganz besonders spannende und kreative Kombi-
nation ausgedacht.

Wir hoffen natürlich auf gutes und vor allem auch warmes Wetter, damit der Dorfplatz wiederum 
die charmante Kulisse bilden kann. Das Konzert fi ndet aber auf jeden Fall statt, da wir bei Schlecht-
wetter in den grossen Saal der Hostellerie ausweichen können. Zur Aufführung kommt leichte 
Klassik. Das Programm mit den einzelnen Werken wird mit einer separaten Broschüre zur Eröffnung 
des Vorverkaufes bekanntgegeben. 

Es lohnt sich aber auf jeden Fall, das Datum zu reservieren. Wie letztes Jahr fi ndet das Konzert in 
drei Teilen mit grossem Finale unter Beteiligung aller auftretenden KünstlerInnen statt. So können 
Sie sich in den Pausen, wie auch vor dem Konzert, an den Leckerein des Festival-Caterings erfreuen.

Die Traktandenliste und weitere Infos fi ndet man 
auf unserer Webseite unter: 
www.spektrum-geroldswil.ch

Dort können sich Mitglieder auch mit einem 
Online-Formular zur GV anmelden.

Donnerstag, 28. Juni 2007  
ab 19.00 Uhr, 

Dorfplatz Geroldswil

Seit kurzem ist die neu überarbeitete Webseite 
online. Ein umfangreiches Informations-Tool auf 
welchem man sämtliche Informationen zu allen 
SPEKTRUM-Events fi ndet. 

Ganz aktuell ist die Seite DOWNLOAD auf wel-
cher man sich die verschiedenen Werbefl yer zu 
den Veranstaltungen runterladen kann. Natürlich 
sind dort auch alle anderen wichtigen Infos zum 

Verein SPEKTRUM als PDF-Dokument hinterlegt.

Auf der Seite RÜCKSCHAU gibt es Fotos und 
Filme zu den vergangenen Anlässen. Wer gerne 
auf dem Laufenden sein möchte kann sich auch 
den SPEKTRUM-Newsletter abonnieren.

Schauen Sie doch einfach mal rein. Es lohnt sich! 
www.spektrum-geroldswil.ch

Freitag, 13. April 2007 
ab 19.00 Uhr im grossen Saal 

der Hostellerie Geroldswil

Generalversammlung Spektrum Geroldswil 

Unbedingt vormerken: 2. Limmattaler Classic Open-Air

Neue Website des SPEKTRUM Geroldswil



Ford S-MAX 
«Auto des Jahres 2007»

Die Auszeichnung ist nur eins von vielen Plus, die den Ford S-MAX so anders machen.

•  2.0/145 PS, ab Fr. 34’800.-

•  Topmotorisierung mit 2.5 l 5-Zylinder-Motor, 220 PS und 6-Gang-Getriebe

•  Auch als TDCi mit 130 und 140 PS, bis zu 320 Nm und 6-Gang-Getriebe

•  5 Sitze und 2 Sitze optional (fl ach abklappbar)

•  Umfassendes Sicherheitspaket inkl. 7 Airbags 

•  Viele attraktive Wunschausstattungen

Feel the differenceFordS-MAX

Garage Helmut Klein
Zürcherstrasse 30, 8104 Weiningen, 044 750 03 79, ford-klein@swissonline.ch, www.ford-klein.com

Planung | Installation | Service

8104 Weiningen
T 044 750 08 70
www.waermebau.ch

Clubhaus
FC Oetwil-Geroldswil
Im Werd
8954 Geroldswil
B.+W. Anderes-Braun
Tel. 043 455 55 28

Öffnungszeiten
Mo/Di/Do/Fr ab 8.00 Uhr
Mittwoch ab 15.00 Uhr
Samstag/Sonntag ab 10.00 Uhr

Täglich preiswerte Tellermenue
Gemütliche Gartenwirtschaft
Genügend eigene Parkplätze

Kinderspielplatz

DER GEMÜTLICHE TREFF

FÜR DIE GANZE FAMILIE
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WERDEN SIE VORSTANDSMITGLIED 
BEIM SPEKTRUM
Wir suchen noch immer 1 bis 2 aktive Vor-
standsmitglieder die uns bei der Umsetzung 
des kulturellen Angebotes für Geroldswil und 
Umgebung helfen.

PRESSEBETREUER/IN 
Da wir an unseren Veranstaltungen gerne 
möglichst viele Besucher haben möchten, sind 
wir auf professionelle Pressearbeit angewie-
sen. Falls du eine gute «Schreibe» hast, gerne 
kreative Texte schreibst und auch im Umgang 
mit der Presse schon ein paar Erfahrungen 
gemacht hast, bist du unsere nächste Pres-
sefrau! An unseren Veranstaltungen soll die 
anwesende Presse persönlich betreut werden 
und zu allen Events sollte ein «süffi ger» Presse-
artikel geschrieben werden. Es gibt auch 
einige Texte die wir auf unserer neuen Web-
seite immer wieder überarbeiten.

KINO-FACHFRAU ODER -FACHMANN
Für unsere Openair – Filmwoche die jedes Jahr 
Ende August stattfi ndet, suchen wir Ersatz für 
unseren langjährigen Filmfachmann der uns 
leider in diesem Jahr verlassen wird. Für die 
Programmierung der 4 – 5 Filme solltest du ein 
«Filmfreak» sein und dich während des Jahres 
möglichst viele Kinofi lme ansehen, damit wir 
jedes Jahr ein ganz spezielles Filmangebot für 
die Besucher haben. Eine spannende Heraus-
forderung für einen Cineasten.
Zu den Aufgaben gehört natürlich auch die 
Betreuung der Filmwochen mit einigen or-
ganisatorischen Arbeiten wie Ticketverkauf 
und dem Auf- und Abbau der Infrastruktur 
(natürlich helfen auch die anderen Vorstand-
mitglieder kräftig mit).

Falls dich eine dieser spannenden Aufgaben
anspricht, freuen wir uns, wenn du dich bei 
uns per E-Mail oder telefonisch meldest. 

Gerne erzählen wir dir bei einem persönlichen 
Gespräch mehr über die Arbeit und Aufgaben 
im Dienste der Kultur. 

Weitere Infos über unseren Kulturverein 
gibt es auch auf unserer Webseite unter: 
www.spektrum-geroldswil.ch 

Natürlich freuen wir uns auch auf neue 
Vereinsmitglieder welche von unseren spezi-
ellen Vergünstigungen an den Veranstaltungen
profi tieren können oder einfach mit Ihrem 
kleinen Jahresbeitrag (Einzelmitglied CHF 
35.00 / Ehepaare CHF 60.00) das kulturelle 
Leben in unserer Gemeinde unterstützen 
möchten. Die Anmeldung kann man ganz 
einfach auch über unsere Webseite machen. 

Einfach das Formular ausfüllen, abschicken mit 
einem Knopfdruck und schon ist man Mitglied 
beim aktivsten Kulturverein des Limmattal! 

Ein Nachruf
Max, Du bist nicht mehr da, wo du so oft warst – mitten unter uns, stets fröhlich, zupackend und hilfs-
bereit. Du teiltest mit uns so Vieles: die Liebe zu Geroldswil und den Glauben an ein kulturelles Leben in 
unserer Gemeinschaft, vor allem aber auch die Überzeugung, dass unser Kulturverein SPEKTRUM eine 
Zukunft hat und auch zwingend haben muss. 
Die tiefen Spuren Deines Wirkens prägen unsere Erinnerung nachhaltig. Du hast so Viele für Deine 
Ideen gewinnen können, und doch waren es für Dich stets noch zu Wenige. Allgegenwärtig hast Du 
zugepackt, und, vor allem auch mit Hilfe Deiner Frau Regula, so manche Veranstaltung organisiert, von 
der Planung bis zur Durchführung. Und zu guter Letzt hast Du mit dem Besen auch noch eigenhändig die 
Überbleibsel der Feste fein säuberlich aufgewischt.
So warst Du halt, lieber Max – sorgfältig und exakt, dabei aber auch immer grosszügig, verständnis-
voll und tolerant. Viele Jahre hast Du auf diese Weise die Geschicke des SPEKTRUM geprägt und 
seit 2001 als dessen Präsident die Vorstandsmitglieder stets aufs Neue zum Mittun gewinnen können: 
«Chömed – mir macheds nomal!» 
Wir alle glaubten, wir hätten noch so viel Zeit, gemeinsam Deinen Traum der Bildung eines gemeinde-
übergreifenden Kulturkreises Limmattal zu leben. Nun kannst Du zur Erfüllung nicht mehr aktiv beitra-
gen. Aber die Bande der Liebe und der Freundschaft werden durch den Tod nicht getrennt. In unseren 
Gedanken wirst Du uns auf dem von Dir vorgezeichneten Weg begleiten – und wir werden ihn konse-
quent beschreiten, versprochen!
Es ist, als ob Du uns in unserer Trauer mit dem Dir so eigenen Lachen und Schalk zurufen würdest: 
«Der Tod bedeutet nichts – er zählt nicht wirklich. Ich bin nur mal schnell nach nebenan gegangen und 
warte auf euch gleich da hinten um die Ecke. Dort werden wir dann wieder gemeinsam feiern!» 

Geroldswil trauert 
um Max Kunz

Dieses Gefühl tröstet uns genauso wie die Tat-
sache, dass uns ein schöngeistiger und fein-
fühliger Freund nie wirklich genommen werden 
kann. Du hinterlässt die leuchtende Spur eines er-
loschenen Sterns, dessen Bild noch nach unzähli-
gen Jahren von der Erde aus zu sehen ist. Zeit mit 
Dir war stets gute Zeit. Danke Max – Du lebst in 
so vielen Herzen weiter.

Ursula Hofstetter
Ehrenpräsidentin des SPEKTRUM
Gemeindepräsidentin Geroldswil 
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Veranstaltungen der reformierten 
Kirchgemeinde Weiningen

 Datum Veranstaltung Zeit Ort

Für die ganze Gemeinde: Suppeteilete & ökum. Gottesdienst mit Eucharistiefeier; 
Mitwirkung beider Kirchenchöre 10.15

Fastenwoche

Palmsonntag; Abendmahl, Familiengottesdienst m. 3.Kl-Unti-Schülern (UE + FA) 09.15

Palmsonntag; Abendmahl, Familiengottesdienst m. 3.Kl-Unti-Schülern (OE + GE) 10.15

Passionsandacht 19.30

Passionsandacht 19.30

Karfreitag; Gottesdienst  für die ganze Gemeinde; 
Mitwirkung Solistin Luana Divertito (Querfl öte) 10.15

Für die ganze Gemeinde:
Ostergottesdienst Mitwirkung Solistin
Grundhild Hoelscher, Violine 10.15

Ostermorgenfeier 06.00

Stärnlifi ir (fi ire mit de Chline) 17.00
Noah (auf Gott vertrauen) 17.00

Männerapéro 09.30

Rejoice! Warum gerade ich? 10.15

Churchplus 19.07

Gottesdienst mit Lagerrückblick Brigels Richard Mauersberger 10.15

Muttertag: Rejoice! Darf ein Christ Angst haben? 10.15  

Auffahrt: Gottesdiest für die ganze Gemeinde 10.15

Gottesdienst für die ganze Gemeinde 10.15

Pfi ngsten: Gottesdienst für die ganze Gemeinde; Mitwirkung Kirchenchor  10.15

Konfi rmation mit Hr. R. Mauersberger 09.00
Konfi rmation mit Pfr. B. Botschen 10.45

Konzert Helene und Werner Gräser 17.00

Frauenfrühstückstreffen für Frauen und Männer mit Mario Brühlmann 
«Die Hauptsache ist, dass die Hauptsache zur Hauptsache wird.» 09.00  

Stärnlifi ir (fi ire mit de Chline)
Pauli – Streit mit Edi (Streit-Versöhnung) 17.00

Für die ganze Gemeinde: Rebblüten-Fest,
ökom. Feld-GD, Mitwirkung der Kreismusik Weiningen / Flüchtlingssonntag 10.15  

Für die ganze Gemeinde: ImPuls-GD 10.15

 18. März 07

23. – 30. März 07

1. April 07

1. April 07

2. April 07

5. April 07

6. April 07

8. April 07

8. April 07

12. April 07

14. April 07

15. April 07

15. April 07

6. Mai 07

13. Mai 07

17. Mai 07

20. Mai 07

27. Mai 07

3. Juni 07

3. Juni 07

9. Juni 07

12. Juni 07

17. Juni 07

24. Juni 07

kath. Kirche Geroldswil

Cheminéeraum Geroldswil

Kirche Weiningen

Kirche Geroldswil

Kirche Weiningen

Kirche Geroldswil

Kirche Weiningen

Kirche Geroldswil

Kirche Weiningen

Kirche Geroldswil
Kirche Geroldswil

Kirche Weiningen

Kirche Geroldswil

Kirche Geroldswil

Kirche Geroldswil

Kirche Geroldswil

Kirche Weiningen

Kirche Geroldswil

Kirche Weiningen

Kirche Weiningen
Kirche Weiningen

Kirche Geroldswil

Singsaal Schulhaus Huebwies

Kirche Geroldswil

Schulhaus Weiningen

Kirche Geroldswil
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Veranstaltungen der katholischen Pfarrei 
St. Johannes Geroldswil

 Datum Veranstaltung Zeit Ort

Palmsonntag  Samstag, Eucharistiefeier 18.00
 Sonntag, Familiengottesdienst 10.15
 Chinder-Chilä für vier- bis siebenjährige 10.15 Welbrigsaal

Versöhnungsfeier für die ganze Glaubensgemeinde 20.00

Osterkerze gestalten 09.30 bis 11.30  
 
Hoher Donnerstag Eucharistiefeier 19.30 

Karfreitag  Kinderkreuzweg 11.00
Karfreitagsliturgie 15.00 

Karsamstag Osternachtfeier 21.30
 
Ostern Feierlicher Gottesdienst, Mitwirkung des Kirchenchores 10.15
Chinder-Chilä für vier- bis siebenjährige 10.15 Welbrigsaal

Männerapero – Thema: «Mystik im Alltag»; Simone Weil, 
Referentin: Dr. Imelda Abbt, Luzern 09.30 Chile-Träff, Weiningen

Weisser Sonntag  Samstag, Erstkommunionfeier 16.00
 Sonntag,  Erstkommunionfeier 10.15
 Sonntag, Dankandacht 18.00

Chinder-Chilä für vier- bis siebenjährige   10.15 Welbrigsaal

Familiengottesdienst  18.00

Vorabendgottesdienst Christi Himmelfahrt 18.00      

Christi Himmelfahrt Feldgottesdienst «Im Moos» in Geroldswil
Mitwirkung der Kreismusik Limmattal (Bei schlechtem Wetter 
in der St. Johanneskirche, Geroldswil) 10.15
 
Pfi ngsten Chinder-Chilä für vier- bis siebenjährige 10.15 Welbrigsaal

Informationsabend 1. Klasse 20.00  

Fronleichnam Eucharistiefeier 09.15 

Frauenfrühstückstreffen 09.00
Familiengottesdienst, Informationsabend EK 2008 18.00

Abschlussgottesdienst, Ausfl ug Erstkommunionkinder 10.15

Informationsabend Religionsunterricht 6. Klasse  20.00

Rebblütenfest in Weiningen, Oekumenischer Gottesdienst
in Weiningen (kein Gottesdienst in unserer Kirche) 10.15

Intensivtag der Firmanden

Kirchgemeindeversammlung, Abnahme Rechnung 2006 20.00 Welbrigsaal
 

Informationsabend Firmung 2008 20.00

Familiengottesdienst, Abschluss Religionsunterricht 18.00

Chinder-Chilä für vier- bis siebenjährige 10.15

Versöhnungsfeier der Firmanden 19.30

Firmung mit Domherr Franz Stampfl i, Zürich
(Achtung: Infolge Sanierung der St. Johanneskirche, 
ist die Firmung in St. Mauritius in Oberengstringen.) 10.15

offene Segensfeier für Schulanfänger 17.00

1. April 07 

2. April 07 

4. April 07

5. April 07
 

6. April 07

7. April 07

8. April 07

14. April 07

14. /15. April 07
 

6. Mai 07

12. Mai 07

16. Mai 07

17. Mai 07

27. Mai 07

5. Juni 07

7. Juni 07

9. Juni 07

10. Juni 07

12. Juni 07

17. Juni 07

23. Juni 07

25. Juni 07

26. Juni 07

30. Juni 07

1. Juli 07

3. Juli 07

8. Juli 07

19. August 07
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Jeder Stein zählt! Wir suchen Sponsoren für 498 m 2 Kirchenboden 

Wir suchen Sponsoren für 498 m 2 Kirchenboden 

|18

St. Johannes wird saniert – Sponsoring Bodenbelag 
Für den Betrag von 180.– Franken oder für 90.– Franken können Sie einen oder einen 
halben Quadratmeter Bodenbelag spenden. Eine Staffelei zeigt ihnen den Stand der Spenden.
Das Sponsoring für den Boden kann nur über Einzahlungsschein oder Direktspende 
geschehen. Für jede dieser Einzahlungen wird ein Originalstein des neuen Kirchen-
bodens – in der Grösse von 10x10 cm – auf der Staffelei angebracht. Auf Wunsch schreiben
wir gerne den Namen der Spenderin, des Spenders auf den Stein, ansonsten steht der 
Vermerk: gespendet. Einzahlungsscheine liegen auf oder können im Pfarramt bezogen werden.

Kirchenpfl ege und Pfarreirat St. Johannes

Willkommen bei der ZKB.
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Renovierung des Kirchenraumes St. Johannes Geroldswil
Das Dach ist undicht und muss saniert werden. Bei den Abklärungen zog eines das andere nach. Ent-
sprechend der damaligen Vorschriften hat unser Dach kaum Isolation. Das Pfarreizentrum mit der 
St. Johanneskirche in Geroldswil wurde vor 35 Jahren 1971/1972 erbaut. Die Elektroinstallationen 
sowie Lüftung und Heizung stammen aus dieser Zeit und müssen ebenfalls erneuert werden (teilweise 
sind keine Ersatzteile mehr zu bekommen). Die Werte dieser Anlagen entsprechen auch nicht mehr den 
gesetzlichen Vorschriften. Das hat zur Folge, dass Dach, Elektroinstallation, Lüftung und Heizung kom-
plett ausgewechselt werden müssen. Am 27. November 2006 hat die Kirchgemeindeversammlung der 
Sanierung mit einem Kostendach von 2,5 Mio. zugestimmt.

Was ist bis jetzt geschehen:
Mit der Planung und Leitung der Sanierung hat die Kirchenpfl ege St. Johannes das Architekturbüro 
Stemmle Architekten in 8053 Zürich beauftragt. Das Baugesuch wurde am 20. Dezember 2006 auf 
der Gemeinde deponiert. Die Submission ist vorbereitet. Die Sanierung läuft in einem sehr engen Zeit-
rahmen ab und verlangt von allen Beteiligten höchste Disziplin.

Was wird geschehen
Es kommt ein neues Dach, der Boden muss entfernt, Elektro, Heizung und Lüftung den neuen 
Vorschriften entsprechend eingebaut werden. Die Kirche wird vom 16. April bis am 1. Dezember 2007 
nicht benutzbar sein. 

• Die Räumung der Kirche erfolgt am 16. April (gleich nach dem Weissen Sonntag). 
• Die Handwerksarbeiten beginnen am 23. April. 
• Die Sonntags- und Werktagsgottesdienste fi nden während dieser Zeit im 1. Stock des 
 Pfarreizentrums (Welbrigsaal und Haslern) statt. 
•  Für Trauerfeiern bei Begräbnissen stellt uns freundlicherweise die reformierte 
 Schwestergemeinde ihre Kirche in Weiningen zur Verfügung. 
•  Der Kirchenkaffee wird in gewohnter Art stattfi nden.
•  Für den Religionsunterricht dürfen wir Zimmer im Schulhaus Huebwies benützen. 
•  Die Vermietung von Räumen in unserem Pfarreizentrum ist während der ganzen 
 Bauzeit nur äusserst beschränkt möglich.

Wir beabsichtigen, für Interessierte während der Sanierung, von Zeit zu Zeit Rundgänge durchzuführen. 
Diese werden entweder im Forum, unserem Pfarreiblatt, oder im Aushang der Kirche jeweils publiziert. 
Die Kirchenpfl ege freut sich, wenn Sie von diesem Angebot rege Gebrauch machen.

Dieses Bauvorhaben können Sie mit Spenden unterstützen entweder direkt in einem Opferstock im 
Foyer unserer Kirche oder via Einzahlungsschein. Jeder Franken zählt!

Kirchenpfl ege und Pfarreirat St. Johannes

St. Johannes 
wird saniert



Die Arbeit

des Kaminfegers

hilft mit,

Brennstoffe zu sparen,

die Luft

rein zu halten und

Brandfälle zu verhüten.

Ihr Kaminfegermeister

MAX FRÜH

Friedhofstrasse 11a
8104 Weiningen
Telefon 044 750 54 17

Garage Balzer

Offizielle Renault-Vertretung
Verkauf – Service – Reparaturen

Spezialwerkstätte für Stossdämpfer
und Lenkgeometrie

Öffentliche Waschanlage – Show Room – Spenglerei

Chrummacherstr. 5
8954 Geroldswil

Tel. 044 749 30 50
Fax 044 775 77 65

www.garage-balzer.ch

2
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Hundesalon Laika, 
Geroldswil  

Im Oktober 2005 eröffnete die diplomierte Hunde-Pfl egerin Gaby Albicker den Hundesalon Laika in 
ihrer Wohnung und bereits nach einem Jahr bedient Sie ihre Kunden im neuen, hell und modern 
eingerichteten Hundesalon an der Huebwiesenstrasse 9a.

Was passiert im Hundesalon?
Es wird gewaschen, geschnitten, getrimmt und gefönt. Dazu kommt die Kontrolle auf allfällige Haut-
ausschläge, allgemeine Hautprobleme oder Parasiten wie Flöhe, Läuse usw. Wichtig ist auch die 
Zahn-, Krallen- und Ohrenpfl ege. Einfachere Zahnreinigung macht Gaby Albicker selber. Wenn es zu 
viele Zahnsteine hat oder andere Probleme wie Parodontose, weist die Hunde-Pfl egerin auf den Tier-
arzt hin. Der Hundesalon Laika und die Kleintierpraxis Steinhalden arbeiten eng miteinander zusam-
men. Dies ist ein grosser Vorteil für die Kunden, so werden Probleme bei Hunden schnell erkannt und 
können richtig behandelt werden.

Tipps zum Frühling / Sommer
Wichtig ist auf die warme Jahreszeit, dass bei Hunden die Unterwolle herausgenommen wird. Dies 
bei stockhaarigen Hunden wie zum Beispiel Schäfer und langhaarigen wie Collie und Golden Retriver.
Durch diese Behandlung kann die Haut wieder besser atmen und es entstehen keine Verfi lzungen.
Bei Verfi lzungen nisten sich gerne (vor allem bei nassem Fell) Parasiten ein, die zu Allergien und 
Ausschlägen führen können. Im Hundesalon wird diese Arbeit professionell, mit den optimalen 
Arbeitsgeräten durchgeführt. Wichtig ist ebenfalls die tägliche Pfl ege zuhause.

Immer beliebter wird das Abscheren bei Hunden, die viel im Wasser sind. Das Fell trocknet viel 
schneller und sie haben nicht so heiss. Gaby Albicker berät Ihre Kunden kompetent, wenn es um Ihren 
vierbeinigen Liebling geht.

Ernährung
Wichtig ist eine ausgewogene Ernährung. Der 
Hund soll sich nicht nur den Magen füllen, son-
dern das Futter soll gut verträglich und richtig 
auf den Hund abgestimmt sein.
Eine richtige Ernährung wirkt sich auch auf das 
Fell und weiteres Wohlbefi nden des Tieres aus.
Gaby Albicker berät ihre Kunden gerne bei der 
Auswahl der richtigen Tiernahrung. In ihrem 
Hundesalon führt sie die Produkte von Royal 
Canin, einem der besten Hunde- und Katzenfut-
ter (gemäss Stiftung Warentest). Bei Problemen 
verweist Sie auf die Kleintierpraxis Steinhalden, 
die ebenfalls diese Marke führt, dazu noch ein 
Sortiment, das nur durch den Tierarzt verkauft 
werden darf.

PetShop
Hier fi nden Hundebesitzer eine Auswahl an 
Halsbändern, Leinen, Spielsachen und weiterer 
Accessoires für Ihren vierbeinigen Liebling.

Nach kurzer Zeit hat der Hundesalon Laika im 
Limmattal sehr viele neue Kunden gewinnen 
können. Gaby Albicker legt grossen Wert auf 
eine persönliche Beratung und ist sehr dank-
bar, wenn Sie Ihren Hund rechtzeitig für einen 
Termin anmelden.

Auch Fernsehhund «Bostich» lässt sich kontrolliert von Herrchen Frank Baumann 
durch Gaby Albicker trimmen!

Hundesalon Laika
Gaby Albicker
Huebwiesenstrasse 9a
8954 Geroldswil
044 747 50 70
gaby@hundesalon-laika.ch
www.hundesalon-laika.ch
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Rund um den Hund – 
Tipps für Hundebesitzer!
Mit einem Wettbewerb für alle Geroldswiler mit und ohne Hund
Eine Information für das reibungslose Zusammenleben von Mensch und Hund und Tipps der zwei 
Geroldswiler Gewerbebetriebe, die täglich für die Tiere da sind. Geroldswil zählt mit rund 250 Hunden 
zu einer der hundereichsten Ortschaften der Schweiz. Dies ist nicht immer leicht für Alle. Dank der 
hundefreundlichen Lage mit den vielen herrlichen Spazierwegen an der Limmat zieht es auch viele 
Hundebesitzer der Nachbargemeinden nach Geroldswil. Damit sich Hunde- und Nichthundebesitzer 
gut verstehen, sind gegenseitige Toleranz und die richtige Erziehung des Hundes eine optimale Vor-
aussetzung. Eltern sollten darauf achten, dass Ihre Kinder nicht ohne zu fragen auf Hunde zu gehen, 
auch wenn diese noch so lieb aussehen. Wenn der Hund sich bedroht fühlt, «schnappt» er zu – also 
immer vorher fragen, ob man den Hund streicheln darf.

Einige Tipps aus dem Ratgeber des Bundesamt für Veterinärswesen zu:
Riskante Situationen (Kind und Hund)
Kinder müssen wegen Bissverletzungen doppelt so häufi g ins Krankenhaus wie Erwachsene. Die 
meisten Unfälle passieren, während Hund und Kind unbeaufsichtigt sind. Fast immer wird das Kind 
von einem Hund gebissen, den es kennt.

Wie kann ein Unfall verhindert werden?
- Sie sind für Ihren Hund verantwortlich.
- Beaufsichtigen Sie ihn ohne Unterlass, wenn ein Kind anwesend ist.

Begegnungen auf dem Spaziergang (Jogger, Velofahrer und Spaziergänger)
Einige Hunde rennen auf Sportler oder Spaziergänger los, verfolgen sie oder zwingen sie, stehen zu 
bleiben. Dieses Verhaltensmuster erzeugt missliche Situationen und kann sogar zu Unfällen führen.
Überdies haben viele Leute Angst vor Hunden, und das obengenannte Verhalten des Hundes 
verschlimmert die Situation.

Andere Hunde
Oft bestimmen die Hunde und nicht die Besitzer die sozialen Kontakte. So können zwischen Hunden 
plötzlich Konfl ikte auftreten, bei denen die Besitzer gebissen werden, weil sie versuchen, die Kontrolle
über die Situation zurückzugewinnen.

Wie vorbeugen?
- Rufen Sie ihren Hund bei Begegnungen frühzeitig zurück.
- Nehmen Sie ihn an die Leine oder führen Sie ihn bei Fuss.
- Je nach Situation, lassen Sie ihn wieder frei, nachdem Sie am Sportler oder Spaziergänger 
 vorbeigegangen sind oder nachdem Sie sich mit dem anderen Hundehalter verständigt haben.
- Bei einem Besuch im Restaurant sollte man den Hund immer angeleint haben.

Wenn Sie Ihren Hund herbeirufen, üben Sie eine direkte Kontrolle über ihn aus! (Eine wich-
tige Übung für beide). Das wohl grösste Ärgernis für Spaziergänger ist das liegenlassen des Hunde-
kots auf den Spazierwegen, dies gilt auch auf der Wiese, die Landwirte danken es Ihnen. Hundekot 
muss immer vom Hundehalter entsorgt werden! 
Die Gemeindebehörden von Geroldswil haben grossen Wert darauf gelegt, dass genügend 
Abfallkörbe und Robidog, sowie Robidog-Spender auf dem Gemeindegebiet und vor allem 
an den Spazierwegen aufgestellt wurden. So gibt es auf dem Geroldswiler Gemeindegebiet 
31 Abfallkörbe und 15 Robidog’s, in denen man die Kotsäcke verknotet (die Gemeindemitarbeiter 
sind Ihnen dafür dankbar) entsorgt werden können.

Gesetzliche Pfl ichten für Hundehalter
Für Hundehalter gelten die eidgenössischen, 
kantonalen und kommunalen Vorgaben. So 
müssen Sie Ihren Hund kennzeichnen (Chip) und 
registrieren (siehe Information der Tierklinik 
Steinhalden). Zu den Pfl ichten gehört die An-
meldung auf der Gemeindeverwaltung und das 
bezahlen der jährlich anfallenden Hundesteuer. 
In Geroldswil beträgt diese zurzeit Fr. 140.– pro 
Hund, Hof- und Zuchthunde  Fr. 70.–, Behinder-
tenhunde und Katastrophenhunde bezahlen 
keine Steuern. Namens- und Adressänderungen, 
Halterwechsel oder der Tod des Hundes müssen 
der Firma Anis AG, die auch den Hundepass 
herausgibt und der Gemeindeverwaltung gemel-
det werden.

Zum Thema Hund gibt es kostenlos vier 
sehr informative und unterhaltsame Bro-
schüren des BVET: 
-  Ich habe einen Hund…
-  Tapsi, komm… (eine lustig gestaltete 
 Broschüre zum Thema Kind und Hund ab 4 Jahren)
-  Ich reise mit Hund oder Katze
 
Für Nicht-Hundebesitzer
- Ich habe Angst vor Hunden

Diese vier Broschüren erhalten sie kostenlos bei 
der Gemeindeverwaltung, Kleintierpraxis Stein-
halden und hundesalonlaika, Geroldswil.

1 – Hundekot gehört in einen Abfallkorb oder Robydog
2 – Hunde machen gerne Urlaub – die Vorschriften der verschiedenen Länder sind zu beachten

1

2
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Kleintierpraxis 
Steinhalden Geroldswil  
Seit Oktober 1995 betreut das Tierarztehepaar 
Carmen und Andreas Müller Kleintiere und spe-
ziell Hunde und Katzen. Viele Kleintierbesitzer 
aus dem ganzen Limmattal und angrenzenden 
Gemeinden vertrauen auf Carmen und Andreas 
Müller, wenn es um Ihre Lieblinge geht.

Hier einige wichtige Tipps zum Thema 
Hunde und was man im Frühjahr/Sommer 
unbedingt beachten sollte.

Vom Gesetz vorgeschrieben ist seit Januar 2006,
dass Hunde bis zum Alter von drei Monaten ge-
chippt (implantieren eines Mikrochips unter der 
Haut an der linken Halsseite) werden müssen. 
Die Daten werden im Hundepass vermerkt und 
von der Anis AG verwaltet, die die Daten an die 
Gemeindeverwaltungen liefert.

Hunde, die vor Januar 2006 tätowiert wurden, 
sind momentan vom Chip-Obligatorium befreit, 
sofern die Tätowierung lesbar ist. Im Normalfall 
ist das Chippen nicht schmerzhaft, eher für den 
Hund etwas unangenehm.

Was sollte man im 
Frühjahr / Sommer beachten:
Eine Zecken-Flohprophylaxe ist zu empfehlen, 
ebenso eine regelmässige Entwurmung. Gegen 
einige Krankheiten, die durch Zecken übertragen 
werden können, kann man die Hunde mittels 
einer Impfung schützen. Hier empfi ehlt Dr. 
Müller die Borreliose-Impfung. In südlichen 
und östlichen Ländern (was sich vor allem bei 

Reisen in diese Länder empfi ehlt) sollte man auch gegen Piroplasmose (=Babesiose) impfen.
Hier gibt es diverse Produkte wie spot on-Ampullen oder Halsbänder, welche einen recht 
guten Schutz vor den lästigen Parasiten bieten, inklusive den Schmetterlingsmücken, die 
Leishamaniose in südlichen Ländern übertragen oder die Culex-Mücke, die Herzwürmer über-
tragen können.

Hunde im Auto – ein Thema, das immer wieder die Leute bewegt!
Hunde im Auto sind stets der Gefahr der Überhitzung ausgesetzt, wenn sie unbeaufsichtigt bleiben.
Auch wenn man nur einen Moment weg ist und denkt, das Fahrzeug stehe im Schatten, kann sich die 
Situation trotzdem schnell ändern. Es muss immer gewährleistet sein, dass die Fenster offen sind und 
genügend Trinkwasser vorhanden ist.

Viele Hunde baden gerne
Das Baden ist für viele Hunde ein grosses Vergnügen. Hunde mit Hängeohren können jedoch zu 
Ohreninfektionen neigen. Stehende Gewässer sollten gemieden werden, da die Gefahr der 
Leptospirose besteht.

Tipps bei einem Aufenthalt mit dem Hund im Ausland
Für Auslandaufenthalte mit Ihrem Hund sollte man sich rechtzeitig beim Tierarzt orientieren. Er kann 
hier die notwendigen Auskünfte geben, die Broschüre «Ich reise mit Hund und Katze» des Bundesamt 
für Veterinärswesen, die man Gratis bei der Gemeindeverwaltung, in der Kleintierpraxis und dem 
hudnesalonlaika in Geroldswil beziehen kann, ist hier sehr hilfreich. Was (fast) überall obligatorisch 
ist wie eine gültige Tollwutimpfung, der Mikrochip und ein Heimtierausweis, wird in der Tierarzt-
praxis gemacht. Gewisse Länder verlangen beispielsweise auch ein Gesundheitszeugnis, den Nach-
weis einer Entwurmung, die Bestimmung des Tollwuttiers, die Kombiimpfung oder gar das Tragen 
eines Maulkorbes. Die Tollwutimpfung darf höchstens ein Jahr zurückliegen. Wird sie später vor-
genommen, muss eine Frist von einem Monat vorgenommen werden. Orientieren Sie sich rechtzeitig 
in der Kleintierpraxis, damit unnötige Überraschungen ausbleiben.

Bei Problemen mit Ihrem Haustier geben Ihnen Dr. Carmen und Andreas Müller kompetent Auskunft.
Dr. Carmen Müller beim Untersuch eines Hundes

Dr. Andreas Müller beim Chippen eines Hundes mit Assistentin Jessica Blaser



Gemeinde
    Nachrichten

Wettbewerb 
Gemeindenachrichten

Wettbewerb für alle Einwohner von Geroldswil. Zu gewinnen sind 10 attraktive Preise:
1. Preis ein Konsumationsgutschein im Wert von Fr. 200.– im Restaurant Glanzenburg, Geroldswil

2. – 7. Preis je ein Konsumationsgutschein im Wert von Fr. 50.– im Restaurant Werd, Geroldswil und Restaurant  Freihof, Oetwil a.d.L. 
8. – 10. Preis ein Toaster im Stiel «American Classic» im Wert von Fr. 35.–

Zusatzverlosung für die Hundebesitzer von Geroldswil
5 x je ein Gutschein im Wert von Fr. 50.– für Pfl egeanwendungen, Hundefutter von Royal Canin oder 

Produkte aus dem PETSHOP Hundesalonlaika, Huebwiesenstrasse 9a, 8954 Geroldswil

Wettbewerbsfrage:
Hundekot entsorgt man in einem Abfalleimer oder Robidog, Spaziergänger werfen Ihre Abfälle 

nicht auf die Strasse, sondern in die Abfalleimer (ausser Hauskehricht).

Wie viele Abfallkörbe und Robidogs stehen auf Gemeindegebiet?

Es hat            Abfallkörbe und Robidog in Geroldswil
    

Antwortkarte Einsenden bis 30. April 2007

Name, Vorname

  
Strasse, Nr., 8954 Geroldswil

Zusatzwettbewerb – ich/wir haben einen Hund, Rasse

     

Einsenden oder faxen an:
Wettbewerb Gemeindenachrichten,

Huebwiesenstrasse 9, 8954 Geroldswil
Fax  044 747 50 72

Wettbewerbsbedingungen
Teilnahmeberechtigung sind alle Personen ab 16 Jahren mit Wohnsitz in Geroldswil. Die Gewinner werden persönlich benachrichtigt und in der nächsten 

Gemeindenachrichten publiziert. Die Preise werden nicht in Bar ausbezahlt. Sponsoren und deren Mitarbeiter, sowie die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung Geroldswil 
sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Über den Wettbewerb wir keine Korrespondenz geführt.

|24



|25Gewerbe
    

Eröffnung der etwas anderen
Gesundheitspraxis in Geroldswil

Haben Sie körperliche oder
seelische Beschwerden?

Sorgen - Stress - Probleme?  
Keine Vertrauensperson?

Leistungsdruck oder Prüfungsangst?
Fühlen Sie sich ausgelaugt?

«Ich habe Zeit für Sie !»
Ich höre Ihnen zu, gehe auf Sie ein

und biete auf Ihren Wunsch folgende
Therapien zur Unterstützung an:

- Bachblütentherapie
- Phytotherapie
- Fussreflexzonentherapie
- Gesundheitsberatung
- Aromatherapie
- Gespräche
- Schüsslersalze
- Wellnessmassage
- Wickel und Kompressen

Höhenstrasse 14 · CH-8954 Geroldswil 
Fon 044 775 85 75 · Mobile 076 345 85 75

mail  gudridur@bluewin.ch

«Termine nach Vereinbarung»

« Gesundheit ist nicht Alles, -aber ohne Gesundheit ist alles Nichts »

Mein Name ist Gudridur Conrad, die meisten 
Leute kennen mich aber unter dem Namen 
«Gürry». Ich wohne seit 18 Jahren in Geroldswil, 
bin verheiratet und habe vier Kinder im Alter von 
6 bis 18 Jahren. Ich bin in Island geboren und 
habe dort die Matura abgeschlossen. Als ich 
1983 in die Schweiz kam, habe ich erfolgreich die 
Ausbildung zur eidg. dipl. Arztgehilfi n und Rönt-
genassistentin absolviert. Seit über elf Jahren 
bin ich bei der Geroldswiler Feuerwehr und leite 
dort die Sanitätsgruppe. Seit ich mich erinnern 
kann, interessiere ich mich für den Menschen 
und dessen Gesundheit. Aus meinem Familien-, 
Bekannten- und Freundeskreis kommen viele zu 
mir, wenn sie Probleme oder Sorgen haben. Es 
gab unzählige Schicksalsschläge in diesen Krei-
sen, die meine Einstellung zur Gesundheit und 
zum Leben grundsätzlich verändert haben. Ich 
konnte feststellen, dass oft die Krankheit und 
nicht der Mensch selber im Vordergrund steht. 

Aus all diesen Erfahrungen spürte ich, dass 
es mir Freude bereitet, anderen zu helfen und 
etwas Gutes zu tun.
Ich erkannte, dass, wenn man gesund bleiben 
oder werden will, das Seelenleben im Gleichge-
wicht sein muss und der Mensch eine positive 
Einstellung braucht. Stress im Geschäft oder in 
der Familie, Mobbing, Prüfungsangst, Leistungs-
druck, Unzufriedenheit, Eifersucht, Neid, Geld-
probleme oder Schuldgefühle sind einige Bei-
spiele, welche sich negativ auf unser Wohl-
befi nden auswirken können. Wenn man nichts 
dagegen unternimmt, leidet die Seele und der 
Körper wird krank. Anstatt die effektive Ursache
der Krankheit zu behandeln, werden oft nur die 
Symptome bekämpft.
Somit beschloss ich, eine zusätzliche Ausbil-
dung zur diplomierten Gesundheitstherapeutin
anzupacken, welche ich im Dezember 2006 
erfolgreich abschliessen konnte. Im Rahmen 

dieser Ausbildung habe ich mich auf die Bach-
blütentherapie und die Fussrefl exzonenmassage 
spezialisiert mit den entsprechenden Diplomen.

In meiner Gesundheitspraxis bin ich für alle 
Menschen da, die etwas für ihre Gesundheit 
tun wollen – egal ob jung oder alt. Ich habe viel 
Erfahrung im Umgang mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen (Mobbing, Stress, Angst, 
Schlafprobleme etc.). Ich höre Ihnen zu, biete 
Ihnen Gesundheitsberatung, Bachblüten-
therapie oder Fussrefl exzonenmassage sowie 
eine angenehm wohlriechende Aroma- Massage
oder entspannende Wickel mit schmerz-
lindernder Wirkung an.

Wenn Sie gerne mehr über die verschiedenen 
Therapien erfahren wollen rufen Sie mich ein-
fach an. Ich freue mich und versichere Ihnen –
ich habe Zeit für Sie!



Verlässlich – rasch 
– kompetent

Ihr Berater:
Reto Müller

Generalagentur Limmattal
Stephan Egli
Kirchplatz, 8953 Dietikon
Telefon 044 744 70 77 16
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Gianni & Iris CERQUI
Fahrweidstr. 54

8951 Fahrweid-Geroldswil

Mit einem weinenden und einem
lachenden Auge verabschieden wir
uns. Wir danken Ihnen, für die
jahrelange Treue und das uns
entgegengebrachte Vertrauen.

En riese Dank a
eusi Gescht,

�Ihr sind eifach
Spitze gsi�!

Gianni & Iris Cerqui mit Team
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Dank an das Wirtepaar der 
Pizzeria Da Gianni in der Fahrweid

Mitte März verlassen Iris und Giovanni Cerqui die Pizzeria Da Gianni in der Fahrweid und gönnen 
sich nach vielen Jahren Arbeit eine verdiente «Auszeit». Die treuen Gäste verstehen dies zwar –
doch vielen fällt es schwer, zu wissen, dass beim Betreten des Restaurants nicht mehr Iris 
Cerqui mit ihrem immer freundlichen Lächeln fragt: «Wie geht’s?». Seit 10 Jahren ist dies so 
– und nicht nur das freundliche Lächeln, auch die feine Küche von Giovanni Cerqui machten 
das ehemalige Restaurant Weidfrosch zum beliebten Ort der Erholung, der Begegnung und der 
kulinarischen und oenologischen Freuden.

Vor 30 Jahren kamen Iris und Giovanni nach Geroldswil in die Hostellerie, 1977, zusammen mit 
dem damaligen Direktor H.P. Pletscher. Beide arbeiteten in der Hoschti, als Chef de Service 
und Stellvertretender Direktor und als Chef de Réception. Ob zu dieser Zeit schon zarte Bande 
geknüpft wurden, das entzieht sich der Kenntnis der Schreibenden – nur soviel – 1979 war 
der Hochzeitstermin auf dem Standesamt in Geroldswil. 1981 und 1984 wurden dem Paar die 
Söhne Marco und Massimo geboren. Iris widmete sich nun ganz der Familie. In diese Zeit fi el 
auch die Erarbeitung des Konzepts für die Pizzeria «Don Giovanni» am Dorfplatz – und der Name 
«Don Giovanni», der passte – vor allem auch für den damaligen Chef. 

Ende 1983 verliess Giovanni Cerqui die Hostel-
lerie und arbeitete in verschiedenen Gastrono-
miebetrieben in Kaderpositionen – bis es auch 
ihn wieder in Geroldswils Nähe zog.
So begann die Zeit, von der Iris Cerqui sagt, 
sie hätten «einen Sprung ins kalte Wasser ge-
wagt» – eben der Übernahme des Restaurants 
an der Fahrweidstrasse.

Es war ab und zu wirklich ein Sprung ins kalte 
Wasser, das erlebten die Cerqui’s nur zu oft! 
Und hier hat mir Frau Cerqui sehr ans Herz ge-
legt, der Feuerwehr für Rettung aus manchen 
«brenzligen» Situationen, lies Hochwasser, 
ganz besonders zu danken.

Wir sind dankbar, haben sie diesen Sprung ge-
wagt. So viele angeregte, feine, genussreiche 
Stunden konnten wir bei unseren geschätzten 
Gastgebern verbringen. Wir hoffen, dass die 
Auszeit, von der sich Gianni und Iris Cerqui die 
Begegnung mit fremden Kulturen und gast-
freundlichen Menschen versprechen, dass 
diese Auszeit neue Motivation gibt, einen wei-
teren Sprung in ein kaltes Wasser zu wagen. 

Wir wünschen ein herrliches Jahr und danken
für Alles! Danken werden dem Wirtepaar 
auch kranke Kinder: alle Einnahmen der «Uus-
trinkete» vom 19. März gehen an die Stiftung 
Kinderhilfe Sternschnuppe in Zürich.

Ursula Hofstetter
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Man kann das Rad nicht neu erfi nden...
aber alles darum herum!
Hanspeter Stöckli hat wohl schon rollend das 
Licht der Welt erblickt. Kaum etwas das fährt, 
hat er noch nicht ausprobiert, geschweige 
denn repariert. Als aktiver Athlet oder kompe-
tenter Mechaniker hat er schon in zahlreichen 
Sportarten gepunktet: Moto-Cross, Kart-
sport, Seitenwagen-Motorrad, Supermotard, 
Mountain Bike (X-Country und v.a. Down Hill) , 
Triathlon und Skibob Erfahrungen gesammelt.

Der 2-Rad-Enthusiast aus Oetwil hat diese 
Faszination mit der Muttermilch erhalten –
oder genauer gesagt vom Vater. Ernst Stöckli 
Senior war es nämlich, der vor 53 Jahren das 
Fahrrad- und Motorrad-Fachgeschäft (damals 
noch in Oetwil) gegründet hatte. Zu jener Zeit 
sprach noch niemand vom «Bike». Wenn ein 
Fahrrad eine 3-Gang-Schaltung hatte, war das 
schon das höchste der Gefühle. 

Das Lokal in Oetwil wurde bald einmal zu 
klein und nach der Geschäfts-Übernahme vom 
Vater entschloss sich Hanspeter Stöckli für 
den Umzug an den Geroldswiler Steinhalden-
ring. Das Geschäft ging unter neuem Namen 
«Stöckli Bike» als Pionier im Bereich Mountain
Bikes in die Geschichte ein. Als Biker der 
ersten Stunde kennt Hanspeter Stöckli viele 
grosse Namen in der ganzen Welt des Biker-
Jetsets. Aus der Zeit, wo er noch international 
Downhill-Rennen bestritt, kennt er unzählige 
Leute und hat spannende Geschichten von den 
Racepisten dieser Welt auf Lager.

20 Jahre Stöckli Bike Geroldswil

Als ehemaliger Spitzenfahrer weiss «HaPe», wie er von seinen Freunden genannt wird, um die 
Ansprüche und Wünsche der Kunden. Er gibt sich auch nicht einfach zufrieden mit dem Material, 
das von der Stange kommt. Als Tüftler hatte er auch bald schon im Bereich Engineering und 
Tuning von Serienprodukten Erfolg. Noch heute ist der eigens entwickelte und von Meisterhand 
gedrehte Lagersatz für Vollgefederte «Mounties» gefragt... Letzte Innovation war ein Adapterkitt 
für ein grösseres Hinterrad in einem Downhill-Rahmen – Wendigkeit und Geschwindigkeit sind 
gefragt! Damit ringt er um wertvolle Sekunden für seine Schützlinge. Stöckli Bike sponsert ein 
paar verheissungsvolle Jungtalente – was gibt es besseres für einen Athleten, als ein Sponsor, 
der sein Handwerk von der Pike auf kennt.

Wer mit Hanspeter zu fachsimpeln beginnt, merkt, dass er nicht einfach nur Verkäufer oder 
Mechaniker ist. Hier schlägt das Herz im Speichenrhythmus, sitzt die Passion fest im Sattel und 
bei besonders schönen Exemplaren funkeln die Augen, als ob er das erste Mal in die Pedale 
treten würde. Diese Faszination konnte Hanspeter Stöckli auch vielen Zweiradmechaniker-Lehr-
lingen weitergeben. Mit Freude und Überzeugung wird hier gewerkt. Mit dem Umzug ins moderne 
Geschäftsgebäude «Im Welbrig 12» im Frühjahr 2003 wurde dem auch der würdige Rahmen 
geboten. Hanspeter Stöckli erhielt die Möglichkeit, das neue Lokal komplett nach seinen 
Vorstellungen einzurichten. Die Liebe fürs Detail – und dem Material einen würdigen Showroom, 
das macht ein modernes Geschäft aus.
Wenn die frühlingshaften Temperaturen schon zu einem frühen Radsaison-Start locken, sollte 
man die Gelegenheit nicht verpassen, die neuen 2007ner Modelle bei Stöckli Bike anzuschauen.
Am 31. März und 1. April fi ndet anlässlich der traditionellen Frühlingsausstellung eine 
grosse Jubiläumsfeier statt, wo auf 20 Jahre Erfahrung, Erfolg und Passion angestossen wird. 

Happy Birthday Stöckli Bike und alles Gute für die nächste Dekade!!!

Dani Hofstetter, Triathlet
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Abfahrt jeweils 13.30 Uhr bei der Drogerie Locher. Rückkehr um ca. 18 Uhr.
Die Kleinbusse werden von erfahrenen Chauffeuren gelenkt. Wir fahren ausgewählte Routen meist 
neben den Hauptverkehrswegen und wollen auch wenig Bekanntes entdecken. Uns interessieren Blust 
und Blumen, Aussicht, Seen, idyllische, ruhige Plätze, interessante Ortsbilder, preiswerte Restaurants. 

Wenn es uns irgendwo gut gefällt, nehmen wir uns Zeit zum Verweilen, solange wir Lust haben. Man 
kann also mitreden. Fürs Spazieren gibt es immer Gelegenheit. Die Ausfahrten können dem Wetter 
entsprechend angepasst werden. Unser Aktionsradius reicht bis maximal eine Autofahrstunde ab 
Geroldswil (z.B. Bodensee), es kann aber auch Eglisau oder der Lindenberg sein.

Kosten: Je nach Fahrstrecke Fr. 10.00 – 20.00, zuzüglich Konsumation im Restaurant
Anmeldung und Abholdienst: Jeweils bis spätestens Dienstag um 12 Uhr vor der Fahrt

Nachmittags-Ausfl üge für Spazierende, 
Gehbehinderte und Interessierte

14.00 Uhr im Cheminéeraum, ref. Kirche Geroldswil
Gemeinsam spielen kann sehr genussvoll und spannend sein, sei es unter Freunden, Bekannten 
und Kollegen, oder mit Enkeln, usw. – Die Erfahrung zeigt, dass man nur solche Spiele spielt, 
die man kennt, und die einem Spass machen. Übrigens: Wenn das Gedächtnis z.B. fürs Jassen 
nicht mehr ausreicht, gibt es spannende Alternativen. Heute Nachmittag wollen wir Gelegenheit 
geben, Spiel- und Übungspartner zu fi nden und auch neue Spiele kennen zu lernen. Ein Team 
von Spielleitern führt gerne in verschiedene Spiele ein und lässt ausprobieren. Sie können dabei 
zuerst auch nur zuschauen.

Einige Möglichkeiten, die keine Kurzzeitgedächtnisleistung erfordern:
• Skip Bo für 2 – 6 Spieler: Dieses Karten-Legespiel fördert die Aufmerksamkeit 
 und lässt gewisse strategische Möglichkeiten zu.
•  Rommé (Rummy) für 2 – 4 Spieler gibt es als Karten- und Klötzlispiel.
•  Canasta für 3 – 4 Spieler: Dieses Kartenspiel (gleiche Karten wie beim Rummy) ist ebenso
 spannend wie etwa ein «Schieber» im Jassen und erlaubt viele strategische Möglichkeiten.
•  Halma für 2 – 3 Spieler: Hier gilt es, für die eigenen Spielfi guren nach bestimmten Regeln 
 den besten Weg durch die Partnerlinien zu fi nden und alle «Töggeli» zuerst ins Haus zu bringen.
•  Solitär und Spider Solitär zum alleine Spielen. Auch mit PC (dort rasch spielbar).
•  Verrücktes Labyrinth, wie fi nde ich den Weg zum nächsten Schatz, wenn da nur die
 Züge der anderen nicht wären... Take it easy, ein logisches Legespiel mit Glück...
 Haben Sie Lust, ein eigenes Spiel mitzunehmen und dafür Spielpartner zu fi nden?

Anmeldung (evtl. mit Spielangabe bzw. Spielwunsch) bei Peter Rosenast, Tel. 044 748 18 38. Auch ohne 
Anmeldung sind Sie herzlich willkommen. Leitung: Lotti Eichenberger, Peter Rosenast und Team.

Spielnachmittag – bekannte Spiele, neue Spiele

Montag, 14. Mai

21. März, 25. April, 

22. Mai und 12. Juni

Herzliche Einladung!

«Frisch drufl os,

nu kei Hemmige»
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Besichtigung – Die Grimselwerke

7.15 Uhr  Abfahrt beim Carparkplatz Geroldswil. Halte unterwegs.
  20.00 Uhr ca. Rückkehr, reine Fahrzeit ca. 5 Stunden (via Brünig). 
  Die Grimselwerke sind ein riesiges, komplexes System von Stauseen, Pump-
  und Wasserkraftwerken. Besichtigen Sie ein Wunderwerk der Technik in mitten 
  einer kraftvollen Natur. Tauchen Sie ein in diese Welt der Kontraste. Steigen Sie
  hinab in die Unterwelt aus Tunnels, Schächten, Turbinen und Generatoren. Erforschen
   Sie das Innenleben einer Staumauer. In dieser verborgenen Welt gibt es keinen Tag
   und keine Nacht, weder Sommer noch Winter.

9.45 Uhr Treffpunkt Parkplatz Gerstenegg
10.00 – 11.30  Fahrt mit Car und Kleinbus durch den 3 km langen Stollen zum Kraftwerkseingang.
 Besichtigung der Kraftwerksanlagen und der Kristallkluft
11.30 – 12.30  Kurzer Fussmarsch zur Staumauer Räterichsboden 
 Rundgang durch das Innere der Staumauer.
12.30 Uhr Fahrt zum Grimsel Hospiz
12.45 Uhr Mittagessen im Grimsel Hospiz
14.45 Uhr Fahrt zur Grimsel Passhöhe Gruppe 1 (max. 20 Personen)
15.00 Uhr Einsteigen in Car.
15.15 – 16.30  Fahrt über die Oberaarstrasse zum Kessiturm. Besichtigung des riesigen 
 Wasserschlosses, anschliessend Rückfahrt über die Oberaarstrasse 
 Gruppe 2 (übrige Personen)
15.00 Uhr Fahrt über die Oberaarpanoramastrasse zum Oberaarstausee
16.30 Uhr Rückfahrt über die Oberaarstrasse zur Grimsel Passhöhe
17.00 Uhr Restaurantbesuch unterwegs

Freitag, 29. Juni

Mitnehmen: Warme Kleider (im Berg: 10°C), 
gute Schuhe, kleine Zwischenverpfl egung.
Kosten: Besichtigung Vormittag (Kraftwerk, 
Kristallkluft, Staumauer) ca. Fr. 15.–
Wasserschloss: + Fr. 10.–. Die Beträge hängen
von der Teilnehmerzahl ab, da Pauschalen pro 
20 Personen zu bezahlen sind. Carfahrt ca. 
25.– bis 30.– Franken, (von Teilnehmerzahl 
abhängig), Mittagessen ca. Fr. 30.–.

Anmeldung bis Freitag, 30. März bei 
Peter Rosenast, Tel. 044 748 18 38.

Bei sehr schlechtem Wetter kann die Besichtigung 
bis 3 Tage vor dem Reservationsdatum verschoben 
werden. Weitere Informationen unter
www.grimselstrom.ch und 
www.grimselwelt.ch
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Das Bild der sockenstrickenden Oma auf dem Ofenbänkli ist langsam am Verschwinden. Erfreu-
licherweise ist die Lebenserwartung dermassen angestiegen und die Menschen werden ja nicht 
nur älter, sondern sie bleiben auch länger gesund. Aus diesen Tatsachen heraus gründete ich im 
Mai 02 den Seniorenrat ohne eigentliche lange Überlegung. Heute schätze ich mich glücklich –
ohne grosse Startschwierigkeiten – innert so kurzer Zeit erfolgreich zu sein. Schnell merkte ich, 
dass sich viele Senioren/innen viel länger aktiv im Leben beteiligen, resp. helfen möchten. Ich bin 
ein wenig stolz darauf heute 33 Mitarbeiter beschäftigen zu können. Und dank der Unterstützung 
der treuen und engagierten Helfer/innen sind wir auch in der Lage, eine grosse Palette von Dienst-
leistungen anzubieten, welche jährlich immerhin über 1000 Arbeitsstunden aufweist. Wir legen 
auch Wert darauf, dass die Spitex oder kommerzielle Unternehmen nicht konkurrenziert werden.

Wir profi tieren von einer positiven Mundpropaganda. Die wachsenden Nachfragen nach neuen 
Angeboten hat sich herumgesprochen. Der «Kundenkreis» hat sich von 1 auf 124 erweitert und 
unsere Leistungen stehen nach wie vor im Zentrum unserer Tätigkeit. Der Seniorenrat ist nun fast 
eine «Altersorganisation», welche die Bedürfnisse, die in der 3. Lebensphase auftreten, möglichst 
zur vollen Zufriedenheit erfüllen kann. Die Helfer/innen erzählen mit Begeisterung von den «Kun-
den», wie sie dankbar seien für die geleisteten Arbeiten und freuen sich immer wieder auf die 
Begegnungen. Sie erleichtern dadurch den Alltag von älteren Menschen gegen ein bescheidenes 
Entgeld. Wenn jedoch Bedürfnisse nach Gesellschaft, Ausfl üge, Spielnachmittage etc. bestehen, 
bietet der idealerweise im Dorf sesshafte Seniorenclub Oetwil und auch Fahrweid dies als Aus-
gleich an. 25 Jahre hatte ich berufl ich als Mitarbeiterin in einem Schulpsychologischen Dienst mit 
Kindern und Jugendlichen zu tun und nun sehe ich, dass auch ein Engagement auf privater Ebene 
mit Dienstleistungen rund ums Älterwerden dem Leben noch einen Sinn gibt.

Nelli Schmid, Seniorenrat

5 Jahre Seniorenrat 
Oetwil-Geroldswil/Fahrweid

Die Mitglieder des Seniorenrats Nelli Schmid (Leiterin), Ursula Bruderer, Bruna Harlacher, 
Rico Maistrello und Lilli Schmid berichten:

Im Mai 2002 fand unsere erste Sitzung statt – über 50 Sitzungen folgten. 
Wir alle leisteten daneben viele Arbeitsstunden für:

•  Schreibarbeiten
•  Herstellung von Drucksachen
•  Vorbereitung und Verteilen unserer Angebots-Informationen
•  Kontakte mit Behörden und verschiedenen Institutionen
•  die Abklärung bei Kunden
•  Besprechungen mit Helferinnen und Helfern und nicht zuletzt für unzählige Telefonate
 
Finanziell lag unser Start im Mai 2002 bei 0 Franken und alle Mitglieder trugen ihre Spesen selber. 
Dank den Einnahmen von ca. 8% der geleisteten Arbeitsstunden unserer Helfer/Innen können wir 
heute unsere Spesen für Telefonate, Druckkosten, Büromaterial, Versand- und Verteilerspesen 
decken. Und nachdem uns die beiden Gemeinden Oetwil und Geroldswil später ebenfalls mit 
einem Vereinsbeitrag unterstützten – wir erhielten sogar schon Gönnerbeiträge – hatten wir für 
weitere Aktivitäten etwas «Luft». So helfen wir mit bei der Organisation und Finanzierung der 
seit 2004 stattfi ndenden Vorträge für Senioren in unseren beiden Gemeinden.

2006 erstellten wir eine eigene Homepage, 
die zu unserer Freude rege benützt wird. 
Leider hat sich auf unserer Angebotsliste ein 
Fehler eingeschlichen. Unsere Homepage 
lautet: www.seniorenrat-ogf.ch



Einbruchschutz Reparaturen

Umbauten Glasschäden

B r u n a u s t r a s s e 2 . 8 9 5 1 F a h r w e i d
Tel . 043 455 53 10 . Fax 043 455 53 11
E-Mail : l immat-schreinerei@bluewin.ch

BURRI
  &
WEBER

IMMAT SCHREINEREI

Telefon 044 750 28 28    8104 Weiningen

Projektierung und
Ausführung von

• Umbauten und
Sanierungen

• Kessel-
auswechslungen

• Neubauten

• Badrenovationen

BüKa Sh0p
Kaffeemaschinen

Verkauf Vermietung   Reparaturen
Huebwiesenstr.29    8954   Geroldswil Tel 044 750 11 22   044 748 14 96  Fax  044 750 11 23

www.bueka.ch              bueka@bueka.ch            Inhaberin Liliane Mercier

Offizielle,
autorisierte Servicestelle 

der Firmen

Öffnungszeiten : Mo - Fr 9.00  - 11.30   14.00  - 18.30  Sa 9.00 - 13.00



|35Familien
    

Pünktlich um 8.30 Uhr standen neun Schüler, sowie einige Lehrkräfte und ein Schulpfl eger auf 
dem Bahnhof Dietikon. Und so konnte es losgehen; zuerst mit dem Intercity nach Luzern und dann 
weiter nach Sarnen, wo ins Postauto umgestiegen wurde. Nach etwa einer halben Stunde war 
das Wintersportzentrum Langis am Glaubenberg erreicht. Nachdem alle mit Schneeschuhen aus-
gestattet waren, ging es zunächst zu Fuss weiter zur Glaubenberg-Passhöhe. Erst dort stiegen 
alle, einige zum ersten Mal, auf Schneeschuhe um. Etwa die Hälfte der Schüler hatte das Snow-
board mitgenommen. Diese mussten sie nun auf den 1943 m hohen Rickhubel hochtragen. Da 
bereits eine gute Spur vorhanden war und die Schneebedingungen optimal waren, überforderte
der Aufstieg von etwa 500 Höhenmetern niemanden. Der Aufstieg führte uns durch eine lockere 
Waldlandschaft, über Wiesenhänge zur Schlussfl anke, nirgends langweilig. Wir waren uns erneut
einig, dass die bei uns wenig bekannte, sehr waldige Region um den Glaubenberg wohl eine der 
feinsten Adressen der Schweiz für Schneeschuhtouren und kleinere Skitouren ist. Wie von den 
Wetterprognosen angekündigt, war es sehr sonnig und recht mild. Nach etwa anderthalb Stunden
erreichten alle das Gipfelkreuz, von wo sich ein prachtvoller Blick auf die ganze Bergwelt 
zwischen Glärnisch und dem Stockhorn hinter Thun bot, im Zentrum die nahen Urner und Berner 
Alpen. So klare Verhältnisse, so gute Bedingungen hatten wir in den letzten Jahren bei unseren 
Touren in dieser Region kaum einmal gehabt. Nachdem sich alle ins Gipfelbuch eingetragen hat-
ten, liess man sich am Gipfel nieder und langte zuerst einmal kräftig zu. Leider zogen nun rasch
Wolken aus dem Westen auf – ebenfalls so prognostiziert – und es wurde rasch merklich 
kühler. Zeit zum Aufbrechen! Beim Abstieg waren die Snowboarder nun eindeutig schneller,
doch auch die Schneeschuhgänger kamen zu einem rassigen Abstieg im tieferen Schnee. 
Recht schnell waren wir wieder unten bei der Passstrasse, wo die Schneeschuh wieder
im Rucksack verstaut und die Snowboard getragen werden mussten. Wohlbehalten und nicht 
einmal sonderlich müde kehrten alle Teilnehmer wieder nach Dietikon zurück. 

Für die Teilnehmer: Peter Nef, Oberstufe Weiningen

Schneeschuhtour der Oberstufe 
Weiningen / 16. Dezember 2006

Die diesjährige Weihnachtsaktion, an der sich
die dritten Sek A-Klassen der Oberstufe
Weiningen beteiligten, erbrachte die statt-
liche Summe von 2009.80 Franken, die nun der 
kleinen Sunshine School in Nepal zugute 
kommt. Der Erlös stammte aus Spenden der 
Schüler, aus dem Verkauf von Kuchen in der 
Schule und in den Gemeinden, auch steuerten
die Eltern der Schüler noch einiges bei. 
Zusätzliches Geld kam auch beim Benefi z-
Fussballspiel Lehrer gegen Schüler zusammen.
Mit diesem Geld kann die betreffende Schule 
während eines Monats vollständig, d.h.
inklusive Verpfl egung, Lehrergehältern und
Schulmaterial, fi nanziert werden, wie Frau 
Anne Werder, die Schweizer Kontaktperson 
der Sunshine School, uns mitteilte.

Für die Oberstufe Weiningen: Peter Nef

Weihnachtsaktion
der Oberstufe 
Weiningen
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Holen Sie die Welt zu sich nach Hause!
Emilia, Petteri und Chananthorn sind drei der rund 70 AustauschstudentInnen aus der ganzen 
Welt, die ab dem kommenden August für ein Schuljahr in der Schweiz wohnen werden. Sie bren-
nen darauf zu lernen, wie Fondue schmeckt, wie in der Schweiz Weihnachten gefeiert wird und 
was sich hinter dem sagenumwobenen Wort Chäschüechli versteckt.

YFU sucht für das kommende Schuljahr (ab August 07) noch weltoffene Gastfamilien, die gerne 
ihre Tür und ihr Herz für einen aufgestellten Austauschschüler öffnen möchten. 

Alle Austauschstudenten von YFU besuchen während ihres Aufenthalts in der Schweiz eine lokale
Schule und nehmen als Mitglieder der Gastfamilie am Alltag teil. YFU bietet den Gastfamilien kei-
ne fi nanzielle Entschädigung. Im Zentrum der Motivation soll der kulturelle Austausch stehen. Als 
Gastfamilie lernt man den Jugendaustausch von einer speziellen Seite kennen: Die Jugendlichen 
aus einer anderen Kultur wollen nicht zu Gast sein, sondern sich als Familienmitglieder integrie-
ren und den Alltag leben. Das Zusammenleben ist für alle Beteiligten eine bereichernde, wenn 
auch herausfordernde Erfahrung. Elf Monate mit jemandem aus einer anderen Ecke der Welt zu 
verbringen ist ein Erlebnis, das Freuden-, und manchmal auch Schmerzenstränen mit sich bringt –
auf jeden Fall bleibt es aber für immer in Erinnerung. Neugierde, Geduld und eine Prise Humor sind 
gute Voraussetzungen, um Gastfamilie zu sein.
Als Gastfamilie sorgen Sie für Verpfl egung und ein Bett, wobei ein eigenes Zimmer nicht zwin-
gend notwendig ist. 

YFU Schweiz hat viel Erfahrung auf dem Gebiet des Jugendaustausches. Wir arbeiten nicht 
gewinnorientiert und werden als wohltätige Institution vom Bund unterstützt. Möchten Sie 
mehr wissen zum Gastfamilienleben? Für unverbindliches Informationsmaterial melden Sie sich 
bei YFU Schweiz: Stadtbachstrasse 42, Postfach 8920, 3001 Bern, 031 305 30 60, info@yfu.ch,  
www.yfu.ch/gastfamilie.

Emilia aus Ecuador, Petteri aus Finnland 
und Chananthorn aus Thailand

• Autofahrschule (auch Automat)
• Motorradfahrschule (Grundkurse)
• Verkehrskunde und Theorie in

Höngg am Meierhofplatz

• Freundliche und effiziente Ausbildung
• Günstige Abonnementenpreise

|36



|37Familien
    

Triple P – Positive 
Parenting Program
Erziehung positiv gestalten
Kursort: Familienzentrum, Badenerstr. 15, 
 8953 Dietikon
Kursdaten: 5., 12., 19. und 26. April 2006
Kurszeiten: Donnerstag, 19.30 – 22.00 Uhr

Kursinhalte: 
Elternsein ist eine schöne, aber anspruchsvolle 
Aufgabe. Wie können Kinder zu zufriedenen, 
verantwortungsvollen Menschen erzogen
werden? Sind unsere Erwartungen alters-
gerecht? Wie durchbrechen wir negative 
Verhaltensmuster? Wie bringen wir verschie-
dene Bedürfnisse unter einen Hut? Dieses 
erprobte Erziehungsprogramm gibt den Eltern 
Anregungen, wie sie die kindliche Entwicklung 
unterstützen und eine liebevolle und fördernde 
Eltern-Kind-Beziehung aufbauen können, und 
es werden Alternativen zu verfahrenen Situ-
ationen gesucht. Anhand kurzer Videoaus-
schnitte, Präsentationen, einem Arbeitsbuch 
und Gesprächen lernen die Eltern konkrete 
Erziehungshilfen kennen probieren sie zwi-
schen den Kurseinheiten zu Hause aus.

Der Kurs beinhaltet vier Kurseinheiten sowie 
vier telefonische Beratungen nach dem Kurs, 
um das Gelernte im Alltag zu vertiefen. Das 
Programm wurde in Australien entwickelt und
wird in der Schweiz durch das Institut für 
Familienforschung und –beratung der Univer-
sität Fribourg wissenschaftlich begleitet.

Kosten:  Fr. 190.–, Paar 280.–, 
 Buch Fr. 35.–, 
 Vergünstigung auf Anfrage
Kursleitung: Beatrice Freuler, liz. Triple P-  
 Trainerin, Erziehungsberaterin 
Auskunft /
Anmeldung:  bis 26. März an:    
 Geschäftsstelle Elternbildung,  
 Jugendsekretariat Dietikon   
 Poststrasse 14, 8953 Dietikon
 Tel. 044 743 90 50/85 
 E-Mail: elbi@jsdietikon.zh.ch 

Faszination Baby!
Kurs für werdende Mütter und Väter
…eine umfassende Vorbereitung auf das Leben zu Dritt

Werden Sie in absehbarer Zeit Eltern und suchen nach gut aufbereiteter Information zum Thema 
Geburt, Umgang und Zusammenleben mit einem Baby? 

Die Kleinkindberatung des Bezirks Dietikon bietet Kurse an, die Sie als Elternpaar auf das 
freudige Ereignis möglichst praxisnah vorbereitet. Die Kurse werden von einer erfahrenen Mütter
beraterin HFD (Ursula Stucky) geleitet und mit den entsprechenden Fachpersonen ergänzt. 
Im Kurs werden folgende Schwerpunkte behandelt:

• rund um die Geburt mit einer Hebamme
• die neue Rolle als Eltern, Mutter werden 
• Vater werden – Paar bleiben mit Herbert Düggeli, Sozialpädagoge HFS, Väterarbeiter
•  das Thema Stillen mit einer Stillberaterin
•  Bedürfnisse und Pfl ege des Babys, Babymassage…
•  Schreikind, an die Grenzen kommen

Erfahrungsgemäss spielt der Austausch und die Vernetzung unter den KursteilnehmerInnen 
auch eine wichtige Rolle. 

Die nächsten Kurse fi nden an folgenden Daten statt :

 in Affoltern a.A. : in Dietikon:
 15., 16., 22. und 23. Juni 2007 21., 22., 28., 29. September 2007
  16., 17., 23., 24. November 2007

Sind Sie interessiert? Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das Sekretariat
der Kleinkindberatung Bezirk Dietikon.

Mo – Do: 09.00 – 12.00 Uhr und Dienstag 13.30 – 16.00 Uhr
Telefon:  044 745 59 20
e-mail:  kkb@jsdietikon.zh.ch

Jugendsekretariat
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Kinderfasnacht 
Laut, fröhlich und vom Wetterglück geseg-
net startete am Samstag, 3. Februar 2007, 
um 11.00 Uhr nach dem Kinder-schminken 
und dem Genuss von Kaffee und Gipfeli bei 
der Gemeindeschüür  Oetwil der Kinderfas-
nachtsumzug. Die Spitze bildete die Dieti-
ker Guggenmusik «Reppischfäger», die für 
schmissigen Sound sorgte. Dahinter zottelten 
dann Piraten, Cowboys und Prinzessinnen, 
Hexen und Clowns, TV-Moderatoren und ihre 
charmanten Begleiterinnen, Feuerwehrleute 
en miniature, viel garstig Getier und manches mehr in Richtung Geroldswil. Die Verkleidungen 
der kunterbunten Kinderschar zeugten von viel Freude, Originalität und Engagement der Kinder 
(und deren Erzeugern: Unbestätigten Gerüchten zufolge soll in der Woche vor dem Umzug mehr 
als eine Mutter des Nachts zu später Stunde noch fl eissig und mit wachsendem Ehrgeiz mit Na-
del und Faden hantiert haben). Da neben Schul- und Kindergarten-Kindern erfreulich viele Klein-
kinder mit von der Partie waren, nahm auch eine grössere Anzahl von teilweise ebenfalls kostü-
mierten (bravo) Erwachsenen den Weg in Angriff. Die hinteren Umzugsteilnehmer durften sich ab 
den Klängen aus der Soundanlage des Umzugswagens der «Chuestall-Fäger» erfreuen, die sich 
überraschend und spontan dem Umzug anschlossen. Durch das Marschieren und Konfetti-Sch-
meissen rechtschaffen ermüdet, konnten sich die kleinen Fasnächtler auf dem Schulhausplatz in 
Geroldswil an offerierten Wienerli und Orangenpunsch stärken. Als Finale stand im Singsaal die 
mit Spannung erwartete, musikalisch untermalte Prämierung der Kostüme an. Als Juroren am-
teten Delegierte der Chuestall- und der Reppischfäger sowie der Feuerwehr, die beim Umzug für 
die Verkehrssicherheit besorgt gewesen war. Bei den Einzelbewertungen räumte die kleine Elfe 
den Goldplatz ab, bei den Paarbewertungen die Bluesbrothers und bei den Gruppenbewertungen 
die Schülergruppe mit den «deal or no-deal»-Kostümen. Auch die «Mikado-Tierli» überzeugten 
mit ihren im Mikado selbst gebastelten Masken und ihren herzigen Zebra- und Tigerli-Gwändli 

Gugge Pausenplatz

Gugge / Singsaal Sieger Einzelprämierung «Elfe»

Sieger 2/3-Gruppen «Bluesbrothers» Sieger Gruppen «deal or no-deal»

Und ganz zum Schluss haute es auch noch 
den stärksten Tiger um!

Mikado-Tierli

die Jury: Stolz strahlten sie bei der Gruppen-
bewertung als Zweitplatzierte von der Bühne 
und  fühlten sich wie Dschungelkönige. Alle 
Prämierten durften schliesslich als Gäste der 
Reppischfäger noch am grossen Fasnachtsum-
zug in Dietikon mitmarschieren. 
Damit endete die diesjährige Kinderfasnacht. 
Sie hat uns – den Vereinen ECO Elternclub 
Oetwil, Familienforum Mikado und Spektrum 
Geroldswil – nicht nur viel Arbeit gebracht; 
es hat auch Spass und Freude gemacht. Alles 
hat geklappt, und dies nicht zuletzt dank den 
zahlreichen Helferinnen und Helfern sowie 
der tatkräftigen Unterstützung der (Schul-) 
Gemeinden Geroldswil und Oetwil. Ihnen allen 
ein grosses Dankeschön, und wir freuen uns, 
wenn wir auch im nächsten Jahr wieder mit 
dieser grossartigen Unterstützung rechnen 
dürfen. Denn wir fi nden, die Kinderfasnacht 
hat sich in den letzten Jahren zu einem Anlass 
entwickelt, der aus unseren Vereinsprogram-
men und dem Gemeindeleben nicht mehr weg-
zudenken ist. Ein besonderer Dank gebührt 
ausserdem der Bäckerei Greber Geroldswil, 
die die Semmeli für die Kinder spendete, und 
den Reppischfägern, die durch ihre Präsenz 
und ihr ausgezeichnetes Spiel für gute Stim-
mung sorgten.

   Das Familienforum der 
kleinen und grossen Geroldswiler
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Daten Agenda/Kontaktperson/Telefon

April  2007

02.04.
15.00 – 17.00 Uhr

04.04.
15.00 – 17.00 Uhr

11.04.
14.30 – 17.30 Uhr

Mai 2007

02.05.
14.30 – 17.30 Uhr

08.05.
20.00 Uhr

23.05.
14.00 – 16.30 Uhr

Juni 2007

06.06.
14.30 – 17.30 Uhr

13.06.
15.00 – 17.00 Uhr

16.06.
ab 15.00 Uhr

Daten Veranstaltung

   – Agenda
April bis Juni 2007

Weitere Aktivitäten und Anlässe 
entnehmen Sie bitte aus unserem Programm, 

welches Ihnen direkt zugestellt wird 
oder unter unten stehender Kontaktadresse 

angefordert werden kann.

MIKADO, Postfach 158, 8954 Geroldswil

Kontaktperson: Frau Daniela Aerne, 043 455 51 60, 
E-Mail: mikadogeroldswil@gmx.ch

Raumvermietung: Frau R. Egloff, 044 748 42 41 
(für Kindergeburtstage)

alle zwei Monate

Montag
15.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch
09.30 – 11.00 Uhr

Donnerstag
08.15 – 12.00 Uhr

Freitag
09.15 – 11.00 Uhr

Frauentreff
Anmeldung/Infos: 
Katja Burki, 044 747 08 83
 
Krabbelgruppe
Mütter mit Kindern bis zu drei Jahren treffen 
sich zu Spiel und Kaffee
Anmeldung/Infos: 
Nathalie Stäger, 044 777 66 59 
Jacqueline Neubauer, 044 748 05 30 

Krabbelgruppe
Mütter mit Kindern bis zu drei Jahren treffen 
sich zu Spiel und Kaffee
Anmeldung/Infos: 
Sandra Gisler, 043 305 72 34
Margret Kern, 043 455 56 88 

Kinderbetreuung
Einmal wöchentlich bietet eine ausgebildete 
Kleinkinderzieherin einen Hütedienst an. 
Betreut werden Kinder ab ca. 18 Monaten.
Anmeldung/Infos: 
Frédérique Scheurer, 044 748 07 35

Cafeteria
Treffpunkt für Gross und Klein mit 
Getränken und kleinen Snacks
Anmeldung/Infos: 
Carole Barth Sova, 076 531 75 76

Osterbasteln für die Kleinsten 
(für Kinder von ca. 1-3 Jahren)
Anmeldung/Infos: 
Sandra Gisler, 043 305 72 34
  
Osterbasteln für Vorschulkinder 
Anmeldung/Infos: 
Renate Bourquin, 044 747 01 42

Kindercoiffeuse und Cafeteria 
Anmeldung/Infos: 
Carole Barth Sova, 076 531 75 76

Kindercoiffeuse 
Anmeldung/Infos: 
Carole Barth Sova, 076 531 75 76

MIKADO Generalversammlung
(schriftliche Einladung an alle Mitglieder 
erfolgt rechtzeitig)

Die Limmatauen entdecken 
(Kinder ab 6–8 Jahre)
Unter kundiger Führung spüren wir Tieren und 
Pfl anzen nach. Mitzubringen ist ein Zvieri im 
Rucksack und wetterangepasste Kleidung 
(der Anlass wird auch bei schlechter Witterung 
in angepasster Form durchgeführt).
Anmeldung/Infos: 
Julia Zimmermann, 044 747 06 69

 

Kindercoiffeuse 
Anmeldung/Infos: 
Carole Barth Sova, 076 531 75 76

Von Wichteln und Zwergen im 
Wiesentäli-Wald für Kinder ab ca. 3 Jahren 
(bei schlechter Witterung: 
Bastel- und Märlinachmittag im Mikado)
Anmeldung/Infos: 
Renate Bourquin, 044 747 01 42

Grillplausch auf dem Robinsonspielplatz
Anmeldung/Infos: 
Sandra Gisler, 043 305 72 34

Regelmässige Aktivitäten im Mikado Familienforum an der 
Huebwiesenstrasse 37



Partei
    

|40

Politische Parteien in Geroldswil

Rolf Holderegger
Dorfstrasse 75
8954 Geroldswil
044 748 01 18
www.fdp-geroldswil.ch

Enrico Denicolà
Welbrigring 18
8954 Geroldswil
079 402 49 35
www.svp-geroldswil.ch

Amadeus Zimmermann
Huebwiesenstrasse 30
8954 Geroldswil
043 455 57 85
zimmermannam@bluewin.ch

Max Bürgis
Badenerstrasse 38
8104 Weiningen

mbuergis@bluewin.ch

Anton & Margrit Greber · Poststrasse 6 · 8954 Geroldswil · Tel. 044 748 24 04 · Fax 044 748 26 17

Apéro- und Znüni-Spezialitäten

Pain Surprise

Laugenkranz oder -Herz

Zopfkranz oder -Herz

Laugen- und Krustenbrot sowie Parisette am Meter
gefüllt in verschiedenen Variationen

Wir bedienen Sie gerne
s’Laden-Team

ALLE LIEBEN SIE, GROSS UND KLEIN,
UNSERE OSTERFLADEN FRISCH UND FEIN

• Schoggi-Osterhasen

• Praline-Eier

• Osterpräsente

• Tischdekor

MIT VIEL LIEBE HERGESTELLT UND VERPACKT
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Am 29. Juli 1907 war es soweit. Robert Baden-Powell, kurz Bi-Pi, blies morgens um 8 Uhr in sein 
Kudu-Horn und eröffnete das erste Pfadilager. 21 britische Jungen schlugen ihre Zelte auf und 
streiften für die nächsten 10 Tage der Natur trotzend und voller Tatendrang durch die Wälder und 
Wiesen von Brownsea Island. Robert Baden-Powell’s erklärtes Ziel war es, den Knaben und spä-
ter auch Mädchen eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung zu bieten, durch welche sie sich in ihrer 
ganzen Persönlichkeit weiterentwickeln können. Rasch verbreitete sich die Idee auf der ganzen 
Welt und bis zu ihrem Tod unternahmen Baden-Powell und seine Frau zahlreiche Reisen, um die 
Pfadibewegung in allen Erdteilen zu fördern. In der Schweiz wurden die ersten Pfadigruppen 
1912 gegründet und nur ein Jahr später entstand bereits der Schweizerische Pfadfi nderbund.
Mit rund 22‘000 Mädchen und rund 28‘000 Jungen ist die Pfadi die grösste Jugendorganisation 
der Schweiz. Jeder zwölfte Jugendliche im Alter von 7–26 Jahren ist heute Mitglied der Pfadi. 

Über all die Jahre ist neben dem Ziel, Jugendlichen möglichst viele tolle Erlebnisse zu bieten, 
auch Bi-Pi’s Grundgedanke der sinnvollen Freizeitbeschäftigung erhalten geblieben. Viele Junge 
haben heute in ihrer Freizeit mit Langeweile zu kämpfen und so verbringen sie diese Zeit zum 
Beispiel mit Herumsitzen am Bahnhof, dies ist also ein top aktuelles Thema.

In der Pfadi lernen Jugendliche, Verantwortung zu übernehmen. Beginnend mit Rücksichtnahme 
für Kolleginnen und Kollegen in der Gruppe wächst dies an, bis man ab 15 Jahren als Leiter für 
eine Gruppe von 10 Personen zuständig wird; immer betreut von älteren Kollegen. So überrascht 
es auch nicht, dass viele Leute in der Wirtschaft und Politik auf diese Art ihre ersten Führungs-
erfahrungen sammelten, die ihnen heute noch von Nutzen sind. Von den 246 Parlamentariern in 
Bern waren 90 einmal in der Pfadi, genauso erfolgreiche Unternehmerinnen und Unternehmer 
wie Klaus Jacobs oder Ellen Ringier und viele Prominente: David Beckham, Thomas Gottschalk, 
Victor Giacobbo, Steven Spilberg, Walter Andreas Müller oder Patrick Rohr sind da nur einige 
Namen. 

Auch andere Elemente, die vor 100 Jahren aktuell waren, sind es noch heute, zum Beispiel die 
Uniform. Was viele für ein militärisches Element halten, hat einen ganz anderen Hintergrund. In 
der Pfadi sind alle willkommen, ganz gleich aus welchen sozialen Schichten. Da man die Unter-
schiede vor allem in der Kleidung sah, führte Bi-Pi eine Uniform ein. Alle Kinder sollen gleich sein, 
egal aus welchem Haus sie kommen. Eine Angelegenheit, die auch heute noch gegenwärtig ist, 
so führen einige Schulen aus genau diesem Grund Schuluniformen ein.

100 Jahre Pfadi

Viele Ehemalige bezeichnen die Pfadi als eine 
Lebensschule, die nicht zuletzt mit sehr viel 
Spass verbunden ist. Dort lernten sie, mit 
anderen Menschen umzugehen und konnten 
viele tolle Sachen erleben. Oft entstanden 
Freundschaften fürs Leben. Probier es doch 
aus! Absolut unverbindliches Schnuppern ist 
jederzeit möglich.

Kontakt Pfadi Altberg:
Adrian Anderegg, 079 719 51 14
info@pfadialtberg.ch

Eindrücke aus dem P-/OP-Lager 2006

Waldweihnachten 2006



FC Oetwil-Geroldswil 
FC-News

•  Das ereignisreiche 2006 wird mit 
 einem gebührenden Abschluss geehrt.
 Der FC erhält zum fünften Mal in Folge
 die Auszeichnung «Vorbildlicher Ver-
 ein des Jahres» und wurde sogar zum
 «Verein des Jahres 2006» nominiert.

•  An der 25. Generalversammlung vom
  8. Februar 2007 wurden Roger Kälin
 (Juniorenobmann) und Mario Piaz
  (ehem. Vorstandsmitglied) zu Ehren-
 mitgliedern ernannt.

•  Der Projektierungskredit für den
 zweiten Fussballplatz in allen drei 
 Gemeinden bewilligt.

•  Die Vorbereitungen für das 25 Jahr 
 Jubiläumsfest vom 29. Juni bis 1. Juli 
 2007 laufen auf Hochtouren.

Stolz auf das Erreichte
Einen ganz bedeutenden Moment durfte der FCOG an der fünften Fussballgala des Fussballver-
bandes Region Zürich (FVRZ) erleben. Der Titel «Verein des Jahres 2006» war zum Greifen nahe. 
Unter den Nominierten erzielte der FCOG den phänomenalen zweiten Rang. Die traditionellen 
Ehrungen bekunden den Preisträgern und Nominierten immer wieder die Wertschätzung ihres ehren-
amtlichen Engagements. Die Bestätigung der hervorragenden Arbeit ist für den ganzen Fussballclub 
zugleich Motivation, auch in Zukunft auf allen Ebenen qualitativ hoch stehende Arbeit zu leisten.
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25. Generalversammlung in Oetwil
FC-Präsident Patrick Schaffter durfte in der 
Gmeindschür Oetwil 85 Aktivmitglieder und 10 
Gäste zur 25. GV begrüssen. 

Gesunde Finanzlage
In zügigem Tempo präsentierte Kassier Chläus 
Arnold eine ausgeglichene Jahresrechnung 
2006. Der Verein ist fi nanziell gesund.

Rolf Lauper motiviert seine Jungs

Wahlen
Vizepräsident Roger Kälin würdigte den ehren-
haften Einsatz von Präsi Patrick Schaffter. Das 
Lob über die beispiellose Präsenz zum Wohle 
des Vereins wurde von der Versammlung mit 
tosendem Applaus bekräftigt und Patrick 
Schaffter wurde wiedergewählt. Auch die üb-
rigen Vorstandsmitglieder, Klaus Arnold, Peter 
Christen, Roger Kälin, Agnes Marquart, Roger 
Niederhäuser und René Schläfl i stellen sich für 
ein weiteres Jahr zur Verfügung und sind  von 
der Versammlung wiedergewählt worden. Ein-
stimmig und mit viel Applaus wurde Beat Lutz 
als neues Spiko-Mitglied gewählt. 

Die silberne Plakette verleiht der fünften Auszeichnung einen besonderen Stellenwert

Patrick Schaff ter lauscht der Laudaio 
von FVRZ-Präsident Zweifel

Die Geschäfte und Wahlen werden 
mit Applaus bestätigt

Mitgliederwesen
Der FC Oetwil-Geroldswil weist 
folgenden Mitgliederbestand aus:

Aktive/Senioren/Funktionäre 105
Junioren 215
Passivmitglieder 143
Gönner/Donatoren/Sponsoren 65

Total 528
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Vorschau

30. April – 05. Mai 
2007

10. Juniorentrainings-
lager Lenzburg

Vorschau

29. Juni – 1. Juli 
2007 

25 Jahr-Jubiläum 

Sport und Freizeitanlage 
Werd

Kontakt

Patrick Schaffter
Präsident

076 366 06 79

Roger Kälin
Juniorenobmann

079 823 53 31

geben Ihnen gerne 
Auskunftwww.fcog.ch

Ehrungen
Präsi Patrick Schaffter durfte wichtige Ehrungen und Verdankungen aussprechen. Roger Kälin 
(20 Jahre) und Maria Piaz (25 Jahre) werden für ihre langjährige Treue und den damit verbun-
denem Engagement zu Ehrenmitgliedern ernannt. Die Einsätze von Claudia Buff, (Sekretariat), 
Andy Marquart (Festwirt) Sefer Sulejmani und Mauro Calcini (Schiedsrichter) werden mit einem 
speziellen Dank gelobt. Diesen Dank richtete der Präsi auch an die vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfer die mit ihren Einsätzen den Verein unterstützen. 

Die Gemeinden Geroldswil, Oetwil und Weiningen haben für den Neubau 
eines zweiten Fussballplatzes «im Werd» einem Projektierungskredit in 
der Höhe von Fr. 65’000.– zugestimmt. Der Fussballclub mit seinen vielen 
Mitgliedern, welche zu 90 Prozent aus den drei Verbandsgemeinden stam-
men, ist den Gemeinden dankbar. Dieser Schritt weckt Hoffnungen für 
den Bau des dringend benötigten zweiten Fussballplatzes. Ob der Fuss-
ballplatz realisiert wird, darüber entscheiden die Stimmberechtigten der 
drei Gemeinden an einer der nächsten Gemeindeversammlungen.

25 Jahr Jubiläumsfest 
29. Juni bis 1. Juli 2007
Vor 25 Jahren wurde der FC Oetwil-Geroldswil
gegründet. Das Jubiläum wollen wir mit 
unseren Mitgliedern und der Bevölkerung 
feiern. Die Festivitäten fi nden im Festzelt im 
Werd statt. Das Fest wird ganz im Rahmen des 
Fussballs stehen. Doch neben vielen Fussball-
spielen werden wir auch ganz besondere High-
lights bieten. 

Am Freitag, 29. Juni 2007 ist der Besuch des 
Konzertes der legendären Crazy Diamonds 
(www.crazydiamond.ch) schon fast ein 
Muss. Zum Freitag-Event ist die ganze Be-
völkerung eingeladen.

Am Samstag, 30. Juni 2007 werden unsere
Fussballcracks mit spannenden Spielen 
aufwarten. Der Samstagabend gehört unseren 
Mitgliedern. Für ein abwechslungsreiches 
und spannendes Abendprogramm sorgt  u. a.
das Komikerduo Sutter und Pfändler.
(www.sutter-pfaendler.ch)

Am Sonntag, 1. Juli 2007 werden wir die 
Besucher mit hoch stehendem Fussball unter-
halten.
Wir werden die Festbesucher noch mit 
vielen weiteren Überraschungen verwöhnen. 
Reservieren Sie jetzt schon diese Daten in der 
Agenda. 

Roger Kälin, re., Mario Piaz, Mitte 
werden von der Versammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Projektierungskredit für zweiten 
Fussballplatz bewilligt 

Lasst unsere Zukunft nicht platzen! Lasst uns an der 
Zukunft weiter bauen – unsere  Jugend dankt euch allen!
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UHC Limmat Sharks –
Aktuelles aus dem Clubleben 

Goalietraining für die Sharks, 
geleitet von Beat Bruderer (NLA-Goalie Bei CG-Unihockey)

Rebekka Zingg (2. Damenteam) im Angriff 

2
2

74
8

Ihre Partner in Geroldswil für Versicherung, Vorsorge, Vermögen

Rolf Pfändler, Spezialist für Unternehmen, Tel. 044 746 49 37, Fax 044 746 49 21

Michael Deplazes, Verkaufsleiter, Mitglied des Kaders, Tel. 044 360 43 30, Fax 044 360 43 23 www.baloise.ch

Was immer Sie vorhaben: 
Wir tragen mit.
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UHC Limmat Sharks –
Aktuelles aus dem Clubleben 

Langsam aber sicher neigt sich die aktuelle Saison der Sharks dem Ende zu. Eine spannende 
Saison für alle Teams, so ging es doch an vielen Spielen spannend zu und her, mal mit guten Aus-
gang für die Sharks, manchmal fehlte das nötige Glück, doch langweilig wurde es eigentlich nie. 
Erfreulicherweise konnten viele Teams im Mittelfeld spielen und hinterliessen bei manch einem 
Gegner einen starken Eindruck.

Saisonbilanz der Teams
Die D-Junioren, welche das jüngste Team im Club bilden, hatten diese Saison nicht nur mit den 
Gegnern zu kämpfen. Leider erwies sich die Suche nach neuen motivierten Spieler/innen als sehr 
schwierig und lange Zeit bestand das Team aus nur sehr wenig unihockey-hungrigen Spielern. 
Trotzdem ist das Team äusserst motiviert und zeigte an den Meisterschaftstagen, was die Spie-
ler in den Trainings bereits gelernt haben. Kurz vor Saisonende steht das Team auf dem guten 
5. Platz. Ganz anders lief es bei den C-Junioren. Das Team bestand aus genügend Spielern, die 
auch sehr gut in die Saison starteten. Doch in der Rückrunde fehlte manchmal das Glück, einige 
Male die Kaltblütigkeit vor dem Tor. Viele Spiele wurden nun knapp verloren. Das Team fand den 
Schwung nie mehr und steht nun auf dem zweitletzten Tabellenplatz. Doch das Potential des 
Teams dürfte sicher höher liegen. Wichtig ist jetzt, dass die letzten paar Spiele positiv über die 
Runden gebracht werden können. Auch die B-Junioren haben eine gute Bilanz, sie sind auf dem 
6. Tabellenplatz zu fi nden, doch wenn sie in den letzten Spielen so erfolgreich sind wie in den 
letzten paar, dann können sie sich noch weiter nach vorne kämpfen. Da liegt noch eine sehr gute 
Plazierung durchaus drin. Noch besser sieht es bei den B-Juniorinnen aus. Diese spielen eine sehr 
starke Saison und sorgen immer wieder für viel Freude. So ist das Team auf dem «Bronzeplatz» 
anzutreffen. Wenn sie die verbleibenden Spiele gewinnen, dürfte ihnen der dritte Platz nicht 
mehr zu nehmen sein.

Bei den Aktivteams darf man mit dieser Saison durchaus zufrieden sein, auch wenn nicht immer 
alles planmässig verlief und manchmal Punkte an Gegner abgegeben werden mussten, die man 
schwächer einstufte. Das Herren Kleinfeld Team hält sich im Mittelfeld der Tabelle auf dem 5. 
Platz. Das erste Herrenteam, das zusammen mit dem UHC Urdorf spielt, hält sich ebenfalls auf 
dem 5. Platz. Das Kleinfeld Team der Sharks zeigte in der ersten Saison eine sehr gute Leistung 
und spielt vorne mit. Der zweite Platz dürfte ihnen nicht mehr zu nehmen sein, aber ganz nach 

vorne wird es (leider) nicht reichen. Trotzdem 
darf das Team stolz auf diese Leistung sein. 
Das erste Team der Damen startete sehr stark 
in die Saison und musste sich nur wenige Male 
geschlagen geben. Spielte das Team vor einem 
Jahr noch um den letzten Platz, so ist nun der 
Knopf erfreulicherweise aufgegangen und das 
Team konnte endlich ihr Potential ausschöpfen. 
Wenige Runden vor Schluss steht das Team 
auf dem sechsten Platz, aber eine Plazierung 
weiter vorne ist durchaus noch möglich. 

Projekt Limmattal
Der UHC Limmat Sharks und der UHC Urdorf  
sind seit einigen Monaten daran, die Zusam-
menarbeit der beiden Clubs zu intensivieren. 
In der Vergangenheit gab es immer wieder 
Spielermangel, so dass sich die beiden Clubs 
entschlossen haben, in Zukunft miteinander 
zu arbeiten. So spielten diese Saison die B-
Juniorinnen, das 1. Damenteam und das 1. 
Herrenteam mit Spielern aus beiden Clubs 
zusammen. Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen, die Teams haben jetzt genügend Spie-
ler/innen und spielen nun wesentlich stärker. 
Diese Massnahmen sind als Übergangslö-
sungen anzusehen, die Vorstände sind an der 
Vorbereitung, die beiden Clubs zu fusionie-
ren. Damit kann man die Juniorenausbildung 
besser fördern und den Junioren in Zukunft 
mehr Möglichkeit bieten. In der kommenden 
Saison werden die Teams allerdings auf dem 
Spielfeld noch Gegner bleiben, da die nächste 
Saison nochmals so gespielt wird. Es müssen 
noch viele Abklärungen getätigt werden und 
schlussendlich müssen die Mitglieder an der 
Generalversammlung in einem Jahr diesem 
Projekt zustimmen. Doch will man das Uniho-
ckey im Limmattal fördern und bekannter ma-
chen, so ist diese Fusion sicherlich der richtige 
Weg dazu.
 
Kontakt:
Daniel Conte (Sportchef)
Tel. 079 782 02 92
Internet: www.limmatsharks.ch

D-Junioren Team an der Heimrunde in Weiningen
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Bericht Chränzli OTVG 2007 
27./28. Januar 2007 

Trotz schönem Wetter fanden am 27./28. 
Januar 2007 wieder viele Sportbegeisterte den 
Weg nach Geroldswil zum Chränzli des OTVG. 
Die verschiedenen Riegen präsentierten zum 
Thema Sportcamp ein gelungenes Programm 
und konnten das Publikum rundum begeistern. 
Im Mittelpunkt standen natürlich die Kinder, 
welche ihre Aufführungen sorgfältig einstu-
dierten und diese auch ohne Pannen vorführen 
konnten. Jede Riege kleidete sich entsprechend 
dem jeweiligen Thema und so kam es, dass vom 
Badekleid über das Nachthemd bis hin zu den 
Cheerleadern alles vertreten war. Anstelle
des «roten Fadens» wurde dieses Jahr eine 
Dia-Show präsentiert, welche die Zuschauer 
auf die nachfolgende Riege einstimmte. Die 
Tombolalose waren auch dieses Jahr rasch 
ausverkauft und viele erfreuten sich an den 
gewonnenen Preisen. Zusammenfassend kann 
man ohne zu übertreiben auf einen sehr gelun-
genen Anlass zurückblicken. Wer das Chränzli 
verpasst hat, kann neu dieses Jahr eine  DVD 
dieser Darbietung kaufen. So kann die ganze 
Aufführung auch noch in den eigenen vier Wän-
den genossen werden. Weitere Informationen 
und Angaben zu unserem Verein können sie der 
Seite www.otvg.ch entnehmen.



Unsere Mitglieder empfehlen sich:
BRANCHE FIRMA STRASSE ORT TELEFON

Agentur für Mode + Textil Palatexim GmbH Buebenaustrasse 18 Geroldswil 044 748 27 11

Apotheke Apotheke A. Rochat Poststrasse 1 Geroldswil 044 748 14 34

Architektur Architekturbüro B. Vogel GmbH Saumackerstrasse 14 Zürich 044 483 16 80
Architekturbüro H. Gössi Grindlenstrasse 5 Geroldswil 044 747 01 21
christen architekt badenerstrasse 18 weiningen 044 750 36 31
Fistarol + Duc Limmattalstrasse 51 Geroldswil 044 748 00 44
Unger & Treina AG Aargauerstrasse 250 Zürich 044 438 50 00
Gössi Architekten + Partner Grindlenstrasse 5 Geroldswil 044 747 01 21
Atelier Lehmann Architektur GmbH Bergstrasse 10 Oetwil a.d.L. 043 344 08 00

Arzt-,Spital- + Laborbedarf Sonomed GmbH Steinhaldenring 4 Geroldswil 044 748 11 61

Autogewerbe Autocenter Limmattal B.Strebel AG Grindlenstrasse 2 Geroldswil 044 749 27 27
Dittli AG Autohilfe Limmattal Limmattalstrasse 65 Geroldswil 044 748 13 13
Bosch-Service Karl Pozzi Buebenaustrasse 15a Geroldswil 044 748 01 70
Garage E. Balzer Chrummacherstr. 5 Geroldswil 044 749 30 50

Autogewerbe + Bautechnik Dittli AG Garagen & Bautechnik Limmattalstrasse 15 Oetwil a.d.L. 044 749 33 99

Bäckerei-Konditorei Bäckerei – Konditorei A.+M. Greber Poststrasse 6 Geroldswil 044 748 24 04

Ballettschule + Gymnastik Riccarda Schumacher Rebbergstrasse 34 Geroldswil 044 748 17 79

Bank Zürcher Kantonalbank Zentralstrasse 19 Dietikon 044 745 36 36

Bau- + Industrie-Elektronik Ingold & Co. AG Poststrasse 3 Oetwil a.d.L. 044 748 38 28

Baugeschäft Biffiger AG Gartenstrasse 6 Dietikon 044 740 29 23
G. Merçay AG Dorfstrasse 4 Oetwil a.d.L. 044 748 16 46
Gottfried Häfliger AG Alte Landstrasse 19 Oetwil a.d.L. 044 748 11 69

Bauingenieur + Planungsbüro Gauss + Merz AG Höhenstrasse 12 Geroldswil 044 748 36 88
Landis AG Huebwiesenstrasse 34 Geroldswil 044 747 82 82

Brenner + Heizsysteme Weishaupt AG Chrummacherstr. 8 Geroldswil 044 749 29 29

Bürokommunikation +Marketing SpeedNet Services Höhenstrasse 41 Geroldswil 044 775 70 05

Büromaterial + -maschinen fiba Schul- und Bürobedarf AG Steinhaldenring 10 Geroldswil 044 746 46 26

Chemische Reinigung Textilpflege Huebwies Huebwiesenstrasse 38 Geroldswil 044 748 16 58

Coiffeur Coiffeur Zentrum R.+E. Heil-Killer Dorfplatz/Huebwiesenstr. Geroldswil 044 748 16 80

Damen- und Herrenmode Boutique Doro Poststrasse 5 Geroldswil 044 748 21 05

Daten- Verpackungsservice DVW AG Lerzenstrasse 21 Dietikon 043 322 32 80

Dentalhygiene Praxis für Dentalhygiene Limmattalstrasse 51 Geroldswil 044 748 55 55

Drogerie Locher Drogerie GmbH Huebwiesenstrasse 27 Geroldswil 044 749 25 50

Druckerei Druckerei Fahrweid J.+R. Peyer Fahrweidstrasse 46 Fahrweid 044 748 42 60

EDV-Beratung Pfister Consulting H. Pfister Eschenbachstrasse 15 Oetwil a.d.L. 044 747 01 41

Elektro-Anlagen Elektro Stüssi Schweizäckerstrasse 7 Oetwil a.d.L. 043 455 55 00
Eugen Müller Schulhausstrasse 2 Oetwil a.d.L. 044 748 09 42

Elektrotechnik Demelectric AG Steinhaldenstrasse 26 Geroldswil 043 455 44 00

Ernährungsberatung ParaMediForm M. Friberg Haslernstrasse 10 Geroldswil 044 775 73 43

Garten- + Landschaftsbau Hämmerli & Kämpf Lenggenbachstr. 3 Fahrweid 044 747 07 00

Gartenmaschinen Appi-Service AG Limmattalstrasse 46 Geroldswil 044 748 30 05

Gebäudeisolationen F. Keller Gebäude-Isolations AG Schulhausweg 4 Oetwil a.d.L. 044 748 04 23

Gemeinde Gemeinde Geroldswil Postfach 131 Geroldswil 044 749 32 00

Gipsergeschäft Marcheggiani AG Erlenweg 107 Oetwil a.d.L. 044 748 25 83

Grabmalkunst J.Stocker Söhne Inhaber J. Kacic Austrasse 43 Dietikon 044 740 80 65
Grafik Kreativstudio A. Kummer Poststrasse 1 Oetwil a.d.L. 044 748 03 43
Grafik / Druckvorstufe bomotion ag Rebackerstrasse 34 Oetwil a.d.L. 043 455 58 58

Hotel + Restaurant Hostellerie Geroldswil Zentrum Geroldswil 044 747 87 87

Hunde- und Katzenpflege Hundesalon Laika Huebwiesenstrasse 9a Geroldswil 044 747 50 70

Internet und Computersysteme IWRITE GmbH Huebwiesenstrasse 59 Geroldswil 044 748 32 23

Kaffeemaschinen BüKa-Shop Huebwiesenstrasse 29 Geroldswil 044 748 14 96
PKS Kaffeemaschinen AG Engstringerstrasse 37 Schlieren 044 730 43 83

Kiosk Kiosk AG Gemeindezentrum Geroldswil 044 748 35 78
Kosmetik Cosmet J. Altenaichinger Dorfstrasse 84 Geroldswil 044 748 08 87
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Neue Infotheke
im biz Urdorf 

Seit Januar präsentiert sich die Infothek des 
biz Urdorf in neuem Outfi t. Sie wurde nach dem 
Raum- und Lichtkonzept des Innenarchitekten 
Urs Burri umgestaltet. Diese Umstellung war 
notwendig geworden, weil nun alle Infotheken 
im Kanton Zürich zentral bewirtschaftet und 
alle biz mit den gleichen Informationen belie-
fert werden. 

Eine Übersichtstafel in der Nähe des Eingangs 
hilft dem Besucher, sich im Dschungel der Be-
rufswelten zurechtzufi nden. Die Informationen 
zu Grundberufen und Weiterbildungen sind 
systematisch in 22 Berufsfelder eingeteilt. 

Auch die Ausleihbroschüren fi nden sich im 
jeweiligen Berufsfeld. Für Kantonschüler/-
innen und andere an akademischen Laufbahnen 
Interessierte stehen diverse Unterlagen zu 
Studiengängen an den universitären Hoch-
schulen bereit. Dafür musste Platz geschaf-
fen werden. Die Arbeitsplätze der Auskunft 
gebenden Berufsberater befi nden sich nun 
direkt hinter der Theke, an der die Kunden 
empfangen werden. Den biz-Besuchern stehen 
zusätzliche PC-Arbeitsplätze zur Verfügung, die 
für Internetrecherchen oder für das Schreiben 
von Bewerbungen genutzt werden können. 
Nicht zuletzt trägt auch die neu gestaltete 
Warteecke mit ihren bequemen roten Sesseln 
zu mehr Komfort bei.

Infoveranstaltungen für die Berufsfachschule in Dietikon
Das biz Urdorf hat  die Zusammenarbeit mit dem Berufsbildungszentrum Amt und Limmattal 
intensiviert. Für Berufslernende im letzten Lehrjahr werden im Mai zehn Infoveranstaltungen 
durchgeführt. Sie zeigen Perspektiven auf, die sich nach der Lehre eröffnen.

SOS-Starthilfe
Jugendliche, die weder eine Lehrstelle noch eine andere Anschlusslösung in Aussicht haben, 
können ab 9. Mai 2007 jeweils am Mittwochnachmittag die SOS-Starthilfe in Anspruch nehmen. 
Im Gespräch mit einem Berufsberater werden alternative Lösungen erarbeitet. Wo nötig, bietet 
die SOS-Starthilfe auch Realisierungshilfe.

Gewerbemesse in Obfelden
Das biz Urdorf nimmt zusammen mit dem Lehrstellenforum Affoltern an der Gewerbe-Expo 2007 
teil, die vom 4. bis 6. Mai in Obfelden stattfi ndet.
 
Integras-Veranstaltung in spanischer Sprache
Am 13. April 2007, um 19.15 Uhr fi ndet im biz Urdorf für spanisch sprechende Eltern und Schüler/
-innen aller Oberstufenklassen der Bezirke Affoltern und Dietikon ein Informationsanlass über 
Berufswahl und Bildungssystem statt. Wir bitten die Lehrpersonen, die entsprechenden Schüler/
-innen auf den Anlass hinzuweisen.

Berufsorientierungen
Im Zeitraum von Februar bis Mai fi nden in diversen Betrieben der 
Bezirke Affoltern und Dietikon Berufsorientierungen statt. Diese bieten den 
Schüler/-innen eine gute Gelegenheit, erstmals einen konkreten Einblick 
in einen Beruf zu erhalten und Fragen stellen zu können. Das Angebot an 
Berufsorientierungen wurde erweitert; so sind u.a. die Berufe 
Betriebspraktiker, Mechapraktikerin, Metallbauer und Floristin dazuge-
kommen. Die Anmeldung für eine Berufsorientierung erfolgt im biz. In 
einigen Berufen sind die zur Verfügung stehenden Plätze bereits ausgebucht.

Elternkurse
Der Elternkurs «Berufswahl kompetent begleiten» wird im Sommer zweimal durchgeführt. 
Innerhalb dieser vertieften Auseinandersetzung mit dem Berufswahlprozess berichten auch 
Berufsbildner und Lernende von ihren Erfahrungen. Jeder Kurs wird von zwei Fachleuten der 
Berufsberatung geleitet. Anmeldung: Tel. 043 455 70 00

Daten des 1. Kurses: 6. Juni, 13. Juni, 20. Juni 2007
Daten des 2. Kurses: 25. Juni, 2. Juli, 9. Juli 2007

Kosten: Einzelperson Fr. 120.–, Paare Fr. 180.–

biz Urdorf, In der Luberzen 42, 8902 Urdorf, Tel. 043 455 70 00, biz.ur@berufsberatung.zh.ch



Aufl age 2500 Stück und online unter www.geroldswil.ch
Verteilung in alle Haushaltungen in Geroldswil und Fahrweid

Inseratepreise
1/1 Seite Umschlag  Fr. 550.00
1/2 Seite Umschlag  Fr. 350.00
1/1 Seite  Fr. 450.00
1/2 Seite  Fr. 250.00
1/4 Seite  Fr. 200.00
1/8 Seite  Fr. 150.00

Jahresauftrag für 4 Ausgaben mit 10% Rabatt, bei Inhaltswechsel 
innerhalb des Abonnements Fr. 30.00 pro Wechsel.

Inserate-Infos zu den
Geroldswiler-Nachrichten

Formate:
1/1 Seite 178 mm  x  277 mm
1/2 Seite 178 mm  x  134 mm 
1/4 Seite quer 178 mm  x  63 mm
1/4 Seite hoch 85 mm  x  134 mm
1/8 Seite 85 mm  x  63 mm

Inserate online buchen: 
http://www.geroldswil.ch/d/community/actual/nachrichten.html
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Unsere Mitglieder empfehlen sich:
BRANCHE FIRMA STRASSE ORT TELEFON

Kosmetik Kosmetiksalon Verena Werder Huebwiesenstrasse 21 Geroldswil 044 748 17 81
Wellness&Anti-Aging BEAUTI-
ISLAND Höhenstrasse 11B Geroldswil 044 747 08 48

Küchenbau rfd rational küchen ag Bohnäckerstrasse 1 Oetwil a.d.L. 044 748 32 42
Studer Küchentechnik Rebackerstrasse 18 Oetwil a.d.L. 043 455 30 77

Kupfer- + Stahlstiche, Antiquitäten Art by Marth Jürg Marth Limmattalstrasse 46 Geroldswil 044 748 18 43

Lebensmittel Coop Zürich Poststrasse 5 Geroldswil 044 748 41 61
DMP Peter Schätti Huebwiesenstrasse Geroldswil 044 748 19 79

Lufttechnik Risch Lufttechnik AG Steinhaldenstrasse 3 Geroldswil 044 747 80 00

Malen, Umbauen, Renovieren Pegros Ettlin und Partner im Bungert 4 Oetwil a.d.L. 044 747 00 75

Maler- + Tapezierergeschäft Martin Gerber Limmattalstrasse 67 Geroldswil 044 748 06 87

Massagepraxis Ost-West Gesundheitspraxis Stettenstrasse 5 Geroldswil 044 748 09 10
Well-Med Monika Hagen Poststrasse 3 Geroldswil 043 455 56 61

Musikagentur Künstlervermittlung MFP music for people Buebenaustrasse 18 Geroldswil 044 748 14 22

Plattenbeläge Roger Niederhäuser AG Huebwiesenstrasse 10 Geroldswil 079 663 33 20

Pneuhaus + Auspuffservice Güdel + Güdel Brunaustrasse 200 Fahrweid 044 747 03 07

Radio TV Hifi M + Melectronic Steinhaldenstrasse 24 Geroldswil 044 748 48 41

Restaurant Restaurant Glanzenburg Limmattalstrasse 49 Geroldswil 044 748 18 47
Restaurant zum Freihof Alte Landstrasse 11 Oetwil a.d.L. 043 455 58 53

Schreinerei Limmat Schreinerei Brunaustrasse 2 Fahrweid 043 455 53 10
Schreinerei Bachmann Dorfstrasse 22 Oetwil a.d.L. 044 748 43 80

Schreinerei + Innenausbau W. Lehmann Buebenaustrasse 17/19 Geroldswil 044 748 01 40

Storenmaterial Storenmaterial AG Chrummacherstrasse 1 Geroldswil 044 748 37 77

Taxi Taxi – Kleinbusse H. Romer Fahrweidstrasse 55 Fahrweid 044 740 33 11

Textil Werch-Chuchi Ursula Hofstetter Huebwiesenstrasse 38 Geroldswil 044 748 10 45

Transporte W. Berner Dorfstrasse 68 Geroldswil 044 748 00 94

Treuhand Merçay Treuhand Eschenbachstr. 4b Oetwil a.d.L. 044 748 10 94
Qualidata Treuhand AG Grindlenstrasse 5 Geroldswil 044 749 55 55
Treuhand & Consulting Poststrasse 1 Oetwil a.d.L. 044 747 06 74
ProLohn GmbH Poststrasse 1 Oetwil a.d.L. 044 747 06 92
Zimmermann Treuhand Huebwiesenstrasse 80 Geroldswil 044 741 52 53

Unterhaltungselektronik Alto Hifi Rebackerstrasse 9 Oetwil a.d.L. 044 740 73 73

Velos + Motos Stöckli – Bike Im Welbrig 12 Geroldswil 044 748 14 21

Versicherungen Basler-Versicherung Schaffhauserstrasse 26 Zürich 044 360 43 30
Die Mobiliar Kirchplatz Dietikon 044 744 70 77
Winterthur-Versicherungen Zürcherstrasse 50 Dietikon 044 744 50 81

Vorhänge Inter Ado AG Steinhaldenstrasse 4 Geroldswil 044 748 32 33

Wirtschaftsjurist Dr. iur. Moritz Ottiker Huebwiesenstrasse 44 Geroldswil 044 748 27 26

Zeitschriftenverlag United Production GmbH Postfach 116/Soodstr.20 Oetwil a.d.L 044 747 00 03

Die nächsten GeroldswilerNachrichten erscheinen Mitte Juni 07
Annahmeschluss für die nächsten Ausgaben ist  jeweils  Freitag

2/07, 18. Mai 07, 3/07, 24. August 07, 4/07, 23. November 07 und 1/08, 29. Februar 08



Allerlei
    

|51

Feuerwehr  118
Kantonspolizei  117
Ärztlicher Pikettdienst (Notfalldienst)  044 421 21 21
Schweizerisches Toxikologisches Informationszentrum  145
Spital Limmattal  044 733 11 11
SPITEX Verwaltung  043 455 10 10
SPITEX Krankenpfl ege  043 455 10 12
SPITEX Hauspfl ege/Haushalthilfe  043 455 10 14
SPITEX Krankenmobilienmagazin  044 750 15 32
Mütterberatung/Säuglingspfl ege  044 745 59 25
Jugendsekretariat Dietikon (Jugendfürsorge)  044 743 90 70 
Jugendsekretariat Dietikon (Kleinkinderberatung) 044 745 59 20
Sozialdienst für Alkohol- und Suchtprobleme  044 741 56 56
Sucht-Präventionsstelle Schlieren 044 731 13 21
Tierärztlicher Notfalldienst (zentrale Auskunftsstelle)  044 740 98 38
Pro Senectute (Frau L. Eichenberger)  044 748 26 53
Rotkreuz-Fahrdienst (Frau R. Saladin) 044 748 27 89

Gemeindeverwaltung  044 749 32 00 / Fax 044 749 32 90 
Montag:  7.30 – 11.30 Uhr, 14.00 – 18.30 Uhr 
Dienstag – Freitag:  8.30 – 11.30 Uhr, 14.00 – 16.30 Uhr 

Gemeindepolizei, Gemeindehaus 044 749 32 17
Gemeindeammann/Betreibungsbeamter, Gemeindehaus 044 749 32 50
Einwohnerkontrolle  044 749 32 00
Steueramt  044 749 32 10
Finanzverwaltung  044 749 32 20
Gemeindekanzlei (inkl. Bauamt)  044 749 32 30
Tiefbauamt  044 749 32 35
Sozialamt  044 749 32 40

Friedensrichter, M. Ottiker, Huebwiesenstrasse 44 044 748 27 26
Feuerwehrkommandant, D. Weber, Dorfstrasse 37  079 405 21 22
Zivilschutz-Ortschef, M. Meier, Huebwiesenstrasse 77 079 401 71 81

Hallenbad 044 749 32 70
Montag – Freitag:  8.00 – 21.30 Uhr 
Mittwoch:  6.30 – 21.30 Uhr
Samstag/Sonntag:  10.00 – 18.00 Uhr
Näheres zu Sauna/Dampfbad und Solarium siehe:  www.geroldswil.ch

Gemeinde-/Schulbibliothek, Am Dorfplatz 044 748 26 24
Dienstag:  18.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch:  13.30 – 16.30 Uhr
Donnerstag:  15.00 – 18.00 Uhr
Samstag:  9.30 – 12.00 Uhr

www.geroldswil.ch

Behörden und Institutionen
Wichtige Telefonnummern

Gemeinderat
Präsidentin 
U. Hofstetter, Huebwiesenstrasse 78  044 748 10 45
Vizepräsident/Finanzvorstand 
W. Junger, Chratzstrasse 18  044 748 45 13
Liegenschaftenvorstand
St. Aeschbacher, Rebbergstrasse 26  044 748 44 34
Hochbauvorstand
P. Meier, Waldrütistrasse 33  044 748 00 67
Sozial-/Gesundheitsvorstand
V. Neubauer, Huebwiesenstrasse 24  044 748 41 66
Sicherheitsvorstand
M. Conrad, Höhenstrasse 14  044 775 85 75
Tiefbau-/Werkvorstand
M. Deplazes, Huebwiesenstrasse 77 044 748 06 60

Rechnungsprüfungskommission
Präsident
F. Heller, Dorfstrasse 87 044 748 08 94

Technische Dienste
EKZ Ortsmonteur  044 744 24 24
Tiefbauamt/Gemeindewerke  044 749 32 35
Feuerschauer  044 747 82 82
Förster  056 424 23 02
Brunnenmeister/Wasseralarm  Privat 044 741 34 73  
 Geschäft 044 749 33 99
 Natel 079 233 57 47

Abfallsammelstelle Giessacker 044 747 02 28

Primarschulpfl ege
Präsident
P. Lehmann, Buebenaustrasse 19, Geroldswil  044 748 32 04
Sekretariat
Schulhaus Huebwies Geroldswil 044 748 23 00

Oberstufenschulpfl ege
Präsidentin 
I. Donatsch, Unterengstringen 044 750 36 34
Sekretariat
E. Ott, Weiningen 044 750 47 02

Pfarrämter
Evangelisch-reformiertes Pfarramt  
Poststrasse 7b 044 748 18 38

Römisch-katholisches Pfarramt  
Poststrasse 5b 043 455 48 48



Lassen Sie sich inspirieren von der Welt der 
«Küche und Waschküche»

Hausgeräte-Ausstellung in Geroldswil.

Eine Riesenauswahl an Kücheneinbau-, Wasch- und Kälte-
geräten erwartet Sie. Lassen Sie sich kompetent beraten.

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
 13.00 – 17.00 Uhr
Samstag 08.30 – 13.00 Uhr

BSH Hausgeräte AG
Fahrweidstrasse 80
8954 Geroldswil
Tel. 043 455 40 00
ch-info.hausgeraete@bshg.com


